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tIu
editorial

Lieber Karte l l -  und Bundesbruder!
L ieber  Leser !

Während s ich der  Fasching seinem Ende
zuneigt ,  arbei tet  d ie Redakt ion des Clu-
nier an der dritten Ausgabe unserer Ver_
bindungszei tschr i f t ,  d ie mi t  der  übl ichen
Verspätung erscheint ,  wei l  -  wie immer _
ein paar  Ar t ike l  n icht  rechtzei t ig  e int ref_
fen.

Diese Nummer unterscheidet  s ich re in
äußer l ich von ihrer  beiden Vorgängern:
Sie wird im Blocksatz gestaltet. badurch
gelingt es uns, mehr Tex weniger Seiten
unterzubr ingen;  außerdem bekommt der
Clunier  e ine gefä l l igere Form.

lm letz ten 'edi t ior ia l '  
habe ich angekün-

digt ,  daß es für  d ie Redakt ion Oei  ,Ctu,
e ine erste Bewährungsprobe g ibt  den
Stiftungsfestbesuch unserer l ieben Con_
phi l is ter  Es waren in der  Schat tenburo
beim Festkomers zwar nicht ganz doppeit
so v ie le Al ten Herren wie im Vor jahr ,
wenn man aber bedenkt, daß die Veran-
sta l tung am'Klosa-Abend stat tgefunden
hat ,  kann man schon 'e in b ißchen zufr ie-
den Sein. Für unser Jubelstiftungsfest im
Dezember 1983 erwarten wir irns aber
schon noch eine gewaltige Steigerung.

Auch wäre es uns ein Anliegen gewesen,
daß wir  d ieses Mal  -  MKV-spezi f isch -  zu
schulpol i t ischen Fragen 9el lung beziehen
wol len,  zumindest  auf  Landesebene.  Al -
le in,  daraus is t  n ichts geworden:  Die von
uns angeschriebenen Kartellbrüder haben
unsere Schreiben nicht einmal beantwor-
tet !

E inen Beschluß des Cumulat ivconventes
1982 hätten wir besonders gerne ausge-
führ t ,  näml ich,  d iese Zei tschr i f t  auch für
a l le  anderen Verbindungen des VLV zu
öf fnen Macht  zwar d ie VLV-Führuno
dankenswerter Weise fleißig von dieseir
Angebot Gebrauch, haben die anderen
Korporationen des VLV - obwohl zeitoe-
recht verständigrt - sich dafur noch niÄt
so recht begeistern können - mit einer
Ausnahme: Die Wel lenste in-  Bregenz hat
für  den Clu 2/83 e inen Art ike l  anoekün-
digt ,  worüLer wir  uns sehr  f reuen Än d ie
anderen Verbindungen ergeht  auf  d iesem
Weg nochmals das Angebot, auch im
Clunier '  zu schreiben.

Aber, keine Angst, uns geht der Stoff
n icht  aus:  Diese Nummer steht  vor  a l lem
im Zeichen der  Er forschung der  Geschich-
te unsere.  Clunia,  worum s ich dankens-
werter  Weise Bbr Ulr ich Nachbaur v /o
Snorre e i f  r ig  kümmert .  B isher  unbekannte
-  und hochinteressante -  Unter lagen aus
dem Nachlaß unseres Gründers Adol f

Zech wurden uns zur  Ver fügung geste l l t :
Dafür danken wir besonders herzlich Cbr
Prälat  Gustav Glat thaar ,  Aln,  und der
Nichte von Adol f  Zech,  Fräule in Mar ia
Zech.

Um den Clu fami l iärer  gesta l ten zu
können, hätten wir es nicht ungern, wenn
uns persönl iche Ereignisse,  wie runde
Geburtstage, Auszeichnungen, Ernennun-
gen, Familienfreuden etcetc mitgeteilt
v'rürden. Nicht nur eigene, sondern auch
die von anderen Karte l l -  und Bundesbrü-
dern!

Das Inseratenauf kommen ist in dieser
Nummer -  wie für  jedermann erkennt l ich -
bedeutend besser als letztes Mal, wofür
besonders den Bundesbrüdern Gerold
Konzett v/o Plus und Peter Anton Marte
v/o Parn gedankt werden muß.

Den v ie len Spendern g i l t  nach dem Motto'Ni t  lugg lo '  unser  spezie l ler  Dank:  Sie
arbei ten malSebl ich daran mi t ,  daß d iese
Zei tung -  re lat iv  -  regelmäßig erscheinen
kann.  Auch d ieses Mal  l iegt  wieder e in
Zah l sche in . . .  v i e l l e i ch t  d i eses  Ma l  f ü r
andere? ? ?

Schlu l3endl ich dar f  ich und wi l l  ich es
nicht verabsäu men, meinen bewährten
Mitarbei tern in  der  Redakt iorr  in  lnns-
bruck und am 'Stammsi tz '  der  Clunia in
Feldk i rch recht  herz l ich zu danken für  d ie
v ie len Stunden,  d ie s ie e iner  Ausgabe des'C lu ' oo fe rn !

I N  T R E U E  F E S T !
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f'lu
Der Senior

Thomas SCHWARZMANN

vlo Lupus

Auch im verqangenen Semester  war  d ie
Clun ia  n ich t  inak t iv .  Wi r  verbrachten  e in i -
ge  Stunden gemeinsam,  wobe i  das  Pr inz ip'amic i t ia '  

n ich t  zu  kurz  gekommen is t .

Das  vergangene Semester  begannen w i r
mi t  e iner  f roeh l i chen Wanderuno von
Rankwei l  durch  d ie  [ lb le -Sch luch i  nach
Laterns .  Auf  dem He imweg machten  w i r
e ine  k le ine  Wet te .  Wi r  versuchten .  mi t
e iner  V ie r te ls tunde Vorsprung -  den e in ige
bevor  zugten  -  zu  Fuß nach Rankwei l  zu
kommen.  Der  Bus  ha t  d ie  Wet te  nur  qanz
knapp gewonnen.

lm Oktober  verans ta l te ten  w i r  be i  unse-
rem Bun,Jesbruder  Sumsi  e ine  lus t ige
Most -  und Käsekne ipe .  Der  Käse -  s to lze  6
kg  -  schmeckte  vorzüg l i ch  und der  Most
munc je te  so ,  daß man ba ld  in  ganz  Rank-
w e i l  u n s e r e n  s t a r k e n ' M ä n n e r c h o r '  e r s c h a l -
len  hör te .

Be im Fuchsenrummel ,  der  von unserem
Fuchs K icker  gesch lagen wurde,  war  es
außerordent l i ch  gemut l i ch  -  es  wurden
auch e in ige  Eurschen gebrander t .

Vor  dem St i f  tungs f  es t  lehr te  uns  Bundes-
bruder  Pam wich t ige  s tudent ische Weisen.
Be i  d iesem L iederkonvent  wurden auch
e i n i g e  n e u e  T a l e n t e  -  z . B .  K a p f  -  e n t d e c k t .

Das  74 .  S t l f tungs f  es t  -  es  w i rd  an  anderer
Ste l le  e ingehender  darüber  ber ich te t  wer -
d e n  -  f a n d  i n  v i e l e n  R e i h e n  g r o ß e n  A n
k lang.  Me ine  Wenigke i t  dur f te  den Fes t -
komrners  in  der  Huber tuss tube der  Schat -
tenburg  sch lagen.  Wi r  dur f ten  dem Di rek-
t o r  d e s  B u n d e s g y m n a s i u m s  F e l d k i r c h ,  K b r
D r .  R u d o l f  l l g ,  B b W ,  u n d  d e m  S t u d e n t e n
Kbr  Johannes Tür tscher .  Le .  das  Band der
C lun ia  über re ichen.  Wei te rs  ha t ten  w i r  d ie
Ehre ,  unseren verd ien ten  A l ten  Her rn
St i f f l  und  Hoo l iga in  das  Ehrenband zu
v e r l e i h e n  u n d  s i e  d a m i t  z u  E h r e n b u r s c h e n
z u  e r n e n n e n .

lm Dezember  verans ta l te ten  w i r  am Vor -
we ihnachts tag  das  Weihnachtshosp iz .
Nach e inem bes inn l i chen Te i l  bere i te te
der  Leopo lde  Snoopy uns  e i  nen Kram-
bambul i ,  der  a l len  schmeckte  und in  der
zum Bers ten  ge fü l l ten  Bude Bombenst im-
m u n g  a u f  k o m m e n  l i e ß .

D i e  R o d e l p a r t i e  i s t  l e i d e r  a u s  u n e r k l ä r l i c -
hen Gründen in  den Schnee ge fa l len .  Doch
wi r  werden s ie  nachho len ,  soba ld  es  das
Wet te r  zu läßt .  D ie  Semester -Sch lußpar ty
w i rd  dann ho f fen t l i ch  e inen gu ten
Absch luß b ie ten  und so  wünsche ich  der
C l u n i a  u n d  d e m  C l u n i e r  a l l e s  G u t e  f ü r  d a s
kommende Semester .

Mi t  bundesbrüder l i chen Grüßen

Leserbrief
L ieber  l lundesbruder !

F'iir die postwendende Übersendu.ng der
Zeitschrift 

'f)er (llunier' danke ich Dir:hri.ft 'Der (llunier' danke ich Dir
herzlich, Inzuischen hat mir nein

Sohn die an die ulte Adresse ge:sandte
,lusgube übermittelt .

Xleine Freudc itber F)uren llagemut und
;iber drn gute Oelingen der beiden ersten

usgaben ist golt. Iin f[itteilungsbbtt
er Clunia herauszup;cben, ist eiru: schwer-
, aber schöne Aul6abe. DaS lhr die Zeit-

schrift auch don anderen XIKV-Korpora
ionen öffnen woll t  und sie beni i tzt,  um

Eurc Meinwry i t  Stu.dierende berührenden
Frugen darzuk'gen und zu uerte.icli{{en, dns
hegeistert ntich.

Ich habe beide Num.nrers des 'Clunier' -

utie nran so sogf - 'g,efressen'. IIir gefällt
der offene Stil und die eingesc:hlagene
Crundlinie. soweit nutn diese schon erl ten-

en kann. Es wird uiel Schweiß. Ausdauer
und Zeitctpfer kosten, das periodßchc I)r-

heinen der Zeitschri f t  zu geuöhrleisten,
angestrebte Niueau zu halten und

,entuel len i lnfeindungen entgegenzu trc-
ten,

lch u;ünsche Euch lJundesbrürJer, beson-
ders l) ir ,  uol len, dnuornden Erfolg und
ron allen Seiten r/ie dringend erforderliche
Linterstützung.

i l l i t  bundesbri iderl ichen Cru$ uerbleibe
ich stets Euer - um al le bei der CV
Leopoldina befindlichen Conphilister ein-
zu beziehen - Conphilßter

7n -/*n,

I
I
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Chargenkabinet t  SS 1 983

Senior:
Manfred Bischof v/o Mostfaß

Fuchsmajor:
Michael Knecht v/o Mike

1 Consenior:
Bernhard Rohrer v/o Bani

2. Consenior:
Joachim Gantner v/o Kicker

Schriftführer:
Thomas Jenny v/o Riebl

1. Kassier:
Joachim Gantner v/o Kicker

2 Kassier:
Bernhard Rohrer v/o Bani

Unser neues
Altherrenkabinett

Ph i l istersenior:
l n g .  H e i n z  G e s s o n  v / o  E B  H o o l i g a i n

Naf las t raße 84
68OO Fe ldk i rch-A l tens tad t

Tel. Q5522123692-5

Ph il isterconsenior:
cand.  rer .  oec.  Peter  A.  Marte v/o Pam

Schlossergasse 3
680O Feldk i rch

Tel. 05522/22557

Phi I isterschriftfüh rer
und Standesführer:

cand.  iur .  Ul r ich Nachbaur v /o Snorre
Grabenweg 5

680O Fe ldk i r ch -G is ingen
f el. 05522125426 oder:

Bürgerst raße 1O
6020 lnnsbruck

Tel. 05222129027

Phi l isterkassier:
Dr .  Lorenz Konzet t  v /o EB Loki

Blasenberggasse 20
680O Fe ldk i r ch

Tel. 05522122161

Führu ngsberater:
Dip l .  Ing.  Leo Deutsch v/o EB Süf f  I

Kapel lenweg 32
680O Feldk i rch-Tosters

Tet. 05522126030
Dr. Hans Santer. CLF



Der FM berichtet
Manfred BISCHOF
MostfaB

l ch  möchte  h ie r  me inen Absch lußber ich t
a l s  F u c h s m a j o r  f ü r  d a s  W S  1 9 8 2 / 8 3  a l l e n
in te ress ie r ten  Kar te l l -  und Bundesbrüdern
z u r  K e n n t n  i s  b r  i n g e n .

Be i  der  Mostkne ipe  rez ip ie r ten  w i r  d re i
Füchse:  N ik i  Mang l ia r  v /o  Speedy,  Wol f -
gang Mat t  v /o  Rob in  Hood und Jakob
B r a n n e r  v / o  B r u m m i .  A l l e  d r e i  b e s u c h e n
d a s  B u n d e s g y m n a s i u m  i n  F e l d k i r c h .
Speedy kommt  aus  Fe ldk i rch-Tos ters  und
besucht  d ie  6 .  K lasse,  Brummi  kommt  aus
R a n k w e i l  u n d  q e h t  i n  d i e  7 .  u n d  R o b i n

Unser Fuchsenstall im Wi 1982t83
' fast vol lzähl ig'

Hood besucht  d ie  5 .  K lasse und s tammt
e b e n f a l l s  a u s  R a n k w e i l .  A u f  d e r  g l e i c h e n
Kne ipe  wurden übr  igens  Kapf  ,  Sock ,
F l u m i  u n d  R i e b l  g e b r a n d e r t .

Auch vom St i f tungs fes t  i s t  Er f reu l i ches  zu
melden.  Franz  Georg  Seraph in  Wöl f l ings-
eder  v /o  Yog i ,  Schü ler  am BG Fe ldk i rch
und wohnhaf t  ebenfa l l s  in  Fe ldk i rch ,  wur -
de  rez ip ie r t ;  Kapf  ,  Sumsi  und K icker  wur -
den in  den Burschenstand erhoben.

Derze i t  ha t  unsere  Verb indung acht
Füchse -  v ie r  Brand-  und v ie r  Kraßfüchse.

Wir danken den
Spendern

Dip l .  I ng .  F r i ed r i ch  Amann ,  CLF
LAbg Dip l .  Ing.  Helmut  Bat logg,  ABI

Ing.  Josef  Baur,  Rd
Dr.  Arnul f  Benzer.  KBB

Clemens Otto Bi t ter ,  MUR
Dr .  Ca r l  H .  Bob le te r .  CLF

Peter  Büchele,  CLF
Hofrat  Dr .  Alo is  Bur tscher .  CLF

D ip l .  l ng .  Leo  Deu tsch ,  CLF
Dr.  Albrecht  Dür,  SOB
Ing.  Josef  Eder,  WSB

Dr.  Wal ter  Ender,  KBB
DKf m. Dr.  Rigobert  Engl jähr inger ,  CLF

Olnsp .  An ton  Fe lde r ,  KBB
Pfr .  Fr iedr ich Feldk i rcher ,  KBB

AbgzNR Dr.  Got t f r ied Feurste in,  WSB
Dr.  Herber t  Gat t r inger ,  CLF

Prälat  Gustav J.  Glat thaar ,  Aln
D r .  A l o i s  H u g ,  C L F

OAR Egon Huster ,  KBB
Vet.  Rat  Dr .  Al fons Kalb
Dr.  Lorenz Konzet t ,  CLF

Dr .  He lmu t  L ieg l ,  KTK
AR Wi l f r i ed  L ins .  RRL

Peter  A Marte,  CLF
Ho f ra t  D r .  F r i t z  More l l .  A ln

Dr .  E lmar  Morsche r ,  CLF
DKf  m .  O t to  Nenn ing ,  KBB
OAR F ranz  Nenn ing ,  CLF
Pf r .  Ju l i us  Nesensohn ,  CLF

Hans-Peter  Perko,  ADW
ADi r .  Ka r l  Pö l l ,  KBB

He inz  Rüdeshe imer ,  CLF
Dr .  Hans  San te r ,  CLF

Dr .  A lw in  Schäd le r ,  CLF
Dr.  Fr i tz  Schef f  knecht ,  CLF
ORR Dr .  O t to  Sch inko ,  NBK

Msgr Mag.  Dr.  Gerhard Schui tes,  NOH
Hofrat  Mag.  Dr.  Wal ter  Schwarzer ,  WMH
Hof ra t  D ip l .  I ng .  E rns t  T i sch ,  BOW,  CLF

Olnsp  Ka r l  Tha le r ,  SOB
Dr .  Fe rd inand  T runk .  CLF

OAss Mag.  Dr.  Herwig van Staa,  TGW
LPS BR Jürgen Weiss,  KBB

f'lu,
Y,O

Rät iA

von Karl-Heinz Grott i
v/o Bacchus

Gaugral der Rätia

D i e  F e r i e n s i p p e  R ä t i a  i s t  -  a l l e n  G e r ü c h -
ten  zum Tro tz  -  noch n ich t  in  e in
Sta t is tendase in  abgeru tsch t ,  Zwar  konnte
m a n  v o n  a n d e r e n  F e r i e n s i p p e n  i m m e r
wieder  derar t igen  Behauptungen hören,
der  Grund f  ü r  e ine  kurze  Verans ta  l tunos-

pause lag  jedoch in  e inem Wechse l  der
Führung im Früh jahr  1982 Der  lang jäh-
r lge  und hochverd ien te  Gaugra f  Dr .  Peter
W ö ß  v / o  S c h n a b l ,  C L F ,  L e ,  w o l l t e  s e i n
Amt  beru fsbed ing t  an  e inen Jüngeren
abt re ten .  Vers tänd l i cherwe ise  war  nun
e ine  gewisse  An lau fze i t  vonnöten ,  um i r r
d a s  A m t ' h i n e i n z u w a c h s e n ' .

So verans ta l te ten  w i r  am 26 '  Jun i  1982

e i n e  K n e i p e ,  d i e ' i n s u n d e r h e i t  d e m  B e g i n n

u n d  W i l l k u m m '  d e r  F e r i e n '  g e w i d m e t  w a r .

ln  der  Fo lge  aber  vere i te l te  uns  e ine

Sch lech twet te rper iode zwar  das  
"P fa f fen-

ke l le r loch"  -  e ine  Verans ta l tung,  d ie  w i r

sons t  jähr l i ch  abha l ten  -  sowie  e ine  Räten-

wanderung,  d ie  uns  un ter  der  Fuhrung

unseres  Herzogs  Hof  ra t  D ip l .  Ing .  Josef

Märk  v /o  K la f te r ,  BbW,  d ie  Wälder  unseres

Gaues nahebr ingen so l l te .

Bacchus, der hohe Gaugraf ze Raetien

Unser  sonntäg l i cher  Frühschoppen er f reu-
t e  s i c h  s o w o h l  i n  d e r  F e r i e n z e i t ,  a l s  a u c h
während des  Semesters ,  s te ts  e ines  gu ten
Besuches.  Ansonsten  leg ten  w i r  in  den
Sommer f  e r ien  1982 ke in  besonders  g roßes
In teresse an  den Tag,  Verans ta l tungen zu
organ is ie ren ,  da  w i r  g lauben,  daß es  vor
a l lem Aufgabe e iner  Fer iens ippe is t ,  in
l o c k e r e r  F o r m  i n  d e n  F e r i e n  G e m e i n
schaf t  zu  p f legen und n ich t  a l les  durch
und durch  zu  vero lanen.

A m  2 7 .  D e z e m b e r  1 9 8 2  t r a f e n  w i r  u n s
d a n n  i m  H o t e l  F r e s c h e n  i n  R a n k w e i l  z u
e iner  Weihnachtskne ipe .  G le ichze i t io
konnten  w i r  so  mi t  unserem Herzog K la f :
t e r  s e i n  7 o .  ' a n n i v e r s a r i u m ' f e i e r n ,  

w o b e i
auch e ine  s ta t t l i che  Zah l  Mont fo r te r  und
W a l g a u e r  z u  d e n  G r a t u l a n t e n  z ä h l t e n .  E i n
besonderer  Höhepunkt  war  es  fü r  uns ,  mi t
Joach im Gantner ,  Rober t  Gr iss ,  Thomas
Jenny,  Ot to  Rohrer  und Bernhard  Studer
s e c h s  j u n g e  C l u n i e r  a l s  K n a p p e n  i n  u n s e r e
R e i h e n  a u f z u n e h m e n .

Gerade mi t  ihnen möchte  ich  in  Zukunf t
we i te re  Verans ta l tungen besch l ießen und
ausführen.  So beschäf t igen  s ie  s ich  e iner -
s e i t s  a k t i v  m i t  d e r  F e r i e n s i p p e  u n d  f i n d e n
d a d u r c h  s c h n e l l  A n s c h l u ß  i n  u n s e r e r  R i t -
te r  sc  ha  r .
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Clunier im Bild:

Adolf Zech kurz vor seinem Tode

Sowei t  das  Vorar lberger  K i rchenb la t t  im
Jun i  1966.  P far re r  Ado l f  Zech v /o  Laur in -
- H a r a l d  k ö n n e n  w i r  a l s  e i n e n  d e n  S t i f t e r
C lun iae  beze ichnen.  Er  war  bere i ts  Mi t -
g l ied  des  1907 un ter  der  Tausend jähr igen
Eibe  be i  S t .  Corne l i  gegründeten  Ha inbun-
des .  Gemeinsam mi t  zwe i  we i te ren  Ha in-
bünd lern ,  mi t  Oskar  K leboth  v /o  E tze l
und Max Lützelschwab v/o Wate, begann
er  mi t  den gehe imen Vorbere i tungen zur
Gründung der  C lun ia ,  nachdem der  Ha in-
bund 'au fge fo lgen '  

war .  Laur in -Hara ld  ob-
tag  es ,  un ter  den Mi tschü le rn  sorg fä l t ig
geeagnete  Burschen auszusuchen und fü r
d i e  C l u n i a  z u  k e i l e n .  E r  o r g a n i s i e r t e  d i e
gehe imen Zusa mmenkünf te  und s te l l te
wahrsche in l i ch  auch d ie  Kontak te  zu  den
Pro tek toren  aus  dem CV her ,  da  er  gu te
B e z i e h u n g e n  z u r  F e l d k i r c h e r  G e i s t  l i c h k e i t
ha t te .

Ado l f  Zech war  e in  t ie fg läub iger  S tudent .
Wie  er  se lbs t  sag te ,  lag  ihm s te ts  mehr  an
der  P f lege der  ka tho l i schen Lebens idea le ,
a ls  an  der  P f  lege  des  Komments .  Auch a ls
Pr ies te r  war  e r  s te ts  e in  Förderer  der
Theo log ies tudenten .  S ie  lagen ihm ebenso
am Herzen,  w ie  das  durch  se ine  In i t ia t i ve
erbaute  schmucke Theres ienk i rch le in  in
Langen am Ar lberg ,  Ze i t  se ines  Lebens
h i n g  e r  a n  s e i n e r  C l u n i a .  A l s  e s  i h m  s e i n e
schwere  Krankhe i t  n ich t  mehr  e r laubte ,
d ie  Verb indungsverans ta l tungen zu  besu-
chen,  lud  er  d ie  A l< t i v i tas  zu  Kne ioen in
se ine  Wohnung e in ,

lm Be i le idsschre iben an  d ie  N ich te  unse
res  Gründers  ver l ieh  der  le ider  auch be-
re i ts  vers to rbene damal ige  Ph i l i s te rsen io r
und Eez i rkshauptmann Dr .  Josef  Graber
v lo  EB Bachus der  Trauer  fo lqender -
maßen Ausdruck :

'Die 
Clunia empfindet den Verlust beson-

ders g7o$. weil Herr Pfaner Zech zu den
nnrkantesten Criindern der Clunin zählt
und ueil sie weiS, da$ Herr Pfarrer Zech
dcr Clunin eine treue Oesinnune bewahrt
hot. Sio wird es nitht ucrsöumon, ihrer
Trau,er in gezienu:nder Form Ausdnrck zu
geben und d<tn t;e.rstorbenen Henn Pfar-
r(r.  sonip st ' ine I tdienstt f)r r l ie l /orbin-
dung,, in ihren Annalen festzuhalte,n. '

Adolf Uarh

Adolf Zech im Priesterseminar Brixen'Am ,1,. Juni gaben uiele geistliche- Mitbrii-
der auf clem städti^schen Friedhof in
f"cldkirch l l . l l .  Pfnrrcr i .R. Ad,i lJ 7.cch
das letzte Cebit.  Der Vcrstorbene uturde
am 17.  Jun i  lBBT in  Nüz iders  seboren
rtnrl bep:ann nat:h seinen Xlittetihulstu-
dicn om l-eldkirr:her Cymnasium im Jahre
l9O9 die l) iesterattsbi lduns im Seminar
z t t  Br i tpn .  I9  l  )  t ru rdo  c r  dsr l  zun t
I) iester geu;eiht und uerbl ieb noch e.in
tt:t,ileres Jahr in der ßischofsstatlt der
,L t  r ru t l iE 'n  l I iö : , ' s t ' .  I  on  l9 t -3  t i s  l9  I6
u)ar (r dann Kaplnn in ,llberschu,enLle,
rlaratLf ,"änf Juhre Pfurrpror,isor ür
Schri)cken. Von I92l bis 

' / .938 
ut irkte

Ilochu;iirden Zcch aLs Plarrer in Klösterkt
r t n r  . l r l b o r g  r t n d  a n s . h l i , l ß p n t l  b b  : u  s , , i n t r
Pensionieiung int Jahre 1959 in I l 'eiktr,
r t 'o er ulso durch 2l . lahre seirut ihnr
antertrauten lr farrkinder nt i t  gro$er Liebe
bt t re t t l r .  S , , in  l luhes tund in  [ 'p ldk i rch
uar eher ei.n Krunkenstand, So uurden
die letzten Lebensjahre f ir  Pfarrer Zech
tin+, sehr stille \ar:hlblge Christi auf
seinem Leit lenswcg. L' ir  äen gut,tn unä
7!e t r t ,uen Kncch l  s tahon d ic  l ' i o t t rbn  t los
IIerrn bereit .  R.I.P. '

MKV-Z|rkel
Feldkirch?

Aus Kreisen der Altherrenschaft ist die
l dee  au foe taucht  im par rm r :^ r r r , i - ^LJee aufgetaucht, im Raum Feldkirch
inen MKV-Zirkel zu gründen. Da es in
iesem Raum genügend Alte Herren gibt,

um so eine Sache erfolgversprechend an_
g_ehen zu können, bit ten wir al le Conphi-
l ister, 

.die sich angesprochen fthlen, da-
ihre Meinung, Bereitschaft etc dem

Clunier' mitzuteilen. Also, wieder ein
irund mehr, einmal zur Feder zu greifen
nd einen Leserbrief zu schreiben!
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Bbr

Walgaugaugraf Tschäbi

Vo.r dem l leihruchtshospiz der Clunia
trafen sich l lalgaus Rittei und Krnppen
im Falstaffkel lcr,  um übor die Neuüe' l , ,h-
n.ung drr Sipponömter zu beralschlagen.
Ritter Tschi jbi (rectp Stefan Cabriel.
A l ln )  w i rd  im kontmpnden '  i la lgausom-
nrcr tlen Heerhaufen als Caugraf anliih-
ren. Den Knappen wird Darwin (rechte
Edgar Ilust, Le) ein gestrenger Xlarschall
sein. AIs Kanzler wira K"ail (re.cte Lldo
Oksakowski) al le l lönde uoII zu tun ha-
ben, um halbwegs e.ine Ordnung in die
Tournaien zu bringen. Das Wätgaufest
wird zu Marin Himmelfahrt in gei'ohnter
. l lanipr statt f indon. Wir freuen uns bereits
wieder sehr auf unseren | |algausomnrcr.
Zu ieder Schandtat bcreit !

STANISIAUS MULLER
OMNIBUS-TRANSPORTE
6820 Frastanz-Felsenau
Telefon 0 55 22 / 25 4 50

Spare Nerven, spar' Verdruß,
fahr' mit Müller Stani 's
Omnibus!

Couleurartikel

Wem ist  es n icht  schon passier t ,  daß er
e ine wicht ige Sache gut  und gr i f fbere i t
verwahrt  hat ,  um s ie bei  Bedarf  dann
nicht  mehr zu f inden.  So mag es auch
manch e inem Clunier  ergEngen sein,  war
unsere Verbindung doch jahre lang s is t ier t .
Sol l te  Euch,  l iebe Bundesbrüder,  Euer
Couleur  abhanden gekommen sein,  so
wendet  Euch b i t te  an den hohen Phi l is ter-
sen io r :

Ing. Heinz Gesson
Naflastraße 84

6800 Feldkirch-Altenstadt

Zipfe a l ler  Ar t  könnt  lhr  beziehen bei :

Johannes Türtscher
(GRAVOX, Gravuren a l ler  Ar t )

Spechbacherstraf3e 29
6020 lnnsbruck

Otto Vonblon

Zu Bcginn dieses Nlonats vcrstarb naclr
schwerern Leiden unser Bundesbruder
Pfarrer Otto Vonblon v/o Falk im ?8.
Lebensjahr. Bbr Vonblon wurde am 12.
Septernber l9O5 in Koblach geboren. Im
H c r L r . l  w e ,  l r . e l t , ,  ;  \ r ) n r
fürstbischöfl ichen Knabenscminar Brixen
an das Feldkirchcr Gymnasiurn, urrr hier
die Ol-rcrstufe zu ah"olvi.rerr.

1\yf {er Schlul ikneipe des St:hul jahres
I92Ol2I wurde Bbr Falk in Clunias Fuch-
senstal l  aufgr:rrornrnen. Wie viele seiner
Bundesbrüder studicrte er - dcr in unserer
Verbindung ührigen-. als 'ein 

Nluster von
einerrr ruhigen Burschen' galt  -  im Pricster-
seminar  in  Br ixen  und wurde unr  Pr . te r -
-und-Parrlstag des Jahres l92B irn I)om zu
St. Jakob ir i  Innsbrur:k zurn Priester ge-
we ih t .

A ls  Jur rgpr ies te r  hu l f  c r  k r r rze  7 . r i t  in
Gi jngen"ünd Thür ingerberg  ar rs .  Na, .hdem
er  24  Jahrc  la r rg  u l .  P fur re r  d ie  Ger r re inden
Damüls und Schnepfau betreut hatte,
rvurde cr 1954 zum Pfarrherrn von über-
saxen bestcl l t .  Mit diesr.r sonnig,,n Br.rg-
ger r r , , inde  t t i l te  e r  L re ina l re  d re i  . f Jhrze l rn te
sein Schir:ksal.  Bei den f lbersaxnern war
der freundli t :he Seelsorger sehr bel iebt.
S te ts  z r r  Opf , . r r r  b . re i t .  u rn . r , rg te  e r  I r t ' i -
spielhaft seine kleine Parrgemeinde.

Crr.,ß rvar die Zahl der l'rauergäste, die
s ich  zur  Trau , ' r f , ' i e r  f i i r  uns* r , . r i  [ lund , , . -
bruder einfanden. I) ic N' lesse zelebrierte
Cbr Prdlat Glatthaar, AIn. Neben vielen
anderen, die den Vr:rstorbenen \r 'ürdigten,
crgriff auch sein Conmaturant und Cor"r-
fuirhs, Bbr Dr. Josef Kiing, clas Wort zu
, - i r r . r  T rau . r r "de .  Bbr  Ot to  IonLr lon  rn i rd
trns Cluniern stets als Vorbi ld in Erinne-
rung bleiben. I i iducit  I
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Stiftungsfest g2 - Ein Rückblick

von Ernst Dejaco v/o Tschako

Die  Ver t re te r  der  Ak t iv i tas  so l len  am
nächsten  BC gewäh l t  werden,  dami t  d ie
Kommiss ion  mog l ichs t  ba ld  zusammen-
t re ten  kann.  Wei te rs  wurde fes tge leg t ,  daß
das 75 .  S t i f tungs fes t  am 1O.  -  11 .  Dezem-
ber  1983 in  Fe ldk i rch  s ta t t f  inden so l le .

8ezüg l ich  der  E inse tzung e ines  Verb in -
dungsger ich tes  kam es  zu  e iner  langen
und aus führ l i chen Debatee ,  be i  der  s ich
herauss te l l te ,  daß vor  a l lem den Ak t iven
e ine  so lche E inr ich tung so  gu t  w ie  unbe-
kannt  i s t .  Desha lb  wurde der  Besch luß
gefaßt, daß bis zum närhsten CC - vor
a l lem fü r  d ie  Ak t iv i tas  -  e ine  B i ldungsver -
ans ta l tung abgeha l ten  werden so l l ,  be i  der
durch  e inen gee ignete  Referen ten  d ie
E i n r i c h t u n g  u n d  d i e  F u n k t i o n  e i n e s  V e r -
b indungsger ich tes  erk lä r t  werden so l l .

Cumulativconvent: Es wird heft igraber dennoch sachl ich diskutiert

N  a c h  d e m  M o t t o  ' E r s t  d i e  A r b e i t ,  d a n n
d a s  V e r g n ü g e n ' b e g a n n  u n s e r  7 4 .  S t i f -
tungs fes t  am Sonntag ,  dem 5 .  Dezember
1982 mi t  dem Cumula t ivconvent  au f  der
Bude.  Der  Besuch war  deut l i ch  besser  a ls
i n  f r ü h e r e n  J a h r e n ,  d o c h  f e h l t e n  i m m e r
n o c h  e i n i g e  b e k a n n t e  G e s r c h t e r .

N a c h  k u r z e n , e i n l e i t e n d e n  W o r t e n  d e s  S e -
nrors  und c ien  e inze lnen Ber ich ten  wur t le
Lrn ter  dem Tagesordnunqspunkt  ,GO
- K o m m i s s i o n '  d e r  s l s r n s n t a r e  B e s c h l u ß
g e f a ß t ,  C l u n i a  e i n e  G e s c h ä f t s o r d n u n g  z u
g e b e n .  A l s  M u s t e r  s o l l  d a b e i  d i e' M K V , M u s t e r " g e s c h ä f t s o r d n u n g '  

d i e n e n ,
d i e  a u f  ' c l u n i a r r i s c i r e  

V e r h ä l t n i s s e '  z u -
rech tges tu tz t  r ,n rerden so l l ,  um verb in ,
d u n g s i n t e r n e  B ü r o k r a t i e  -  f r e i  n a c h  c l e m
S u b s i d i a r l t ä t s p r i n z i p :  S o v i e l ,  w i e  n o t w c r i -
d i g ;  s o  w e n l q ,  w i e  m ö g l i c h  m ö g l i c h s t
h r n t a n z u h a l t e r r .  D i e s e s  z u  v o i l z i e h e n ,  w u r -
d e  e i n e  G e s c h ä f t s o r d n u n g s k o m m i s s i o n
e;  ngesetz t :

I lunJ'rod II isth,tJ t ' '  o ]htstfu$
l irr*. ' r t  l )cjoco r: f  o' l 'sr:huho

Ulrich ,\ 'ur.:hba,Lr t ' lo Snorre' l  
hrtnuu Schtr:arznrunn t f  , t  Lu1,us

A n s c h l i e ß e n d  w u r d e  e i n e  K o m m i s s i o n  z u r
Organ isa t ion  des  75 .  S t i f tungs fes tes  e inge-
s e t z t .  D i e  K o m m i s s i o n  s o l l  a u s  a c h t  B u n -
desbrüdern  bes tehen -  v ie r  Ak t ive  und v ie r
A l te  Her ren  - ;  d ie  Ver t re te r  der  A l ten
H e r r e n  w u r d e n  s o f o r t  g e w ä h l t :

lng. Hcin: (), 'ss,,n t  f  , t  Ht,ol iguin
I ) r .  Loronz  Konzet l  u lo  Lok i
Peter Anton X'Iarte u lo Pam
Lllrich Nachbaur uf o Snorre

v.l .n.r. :  si tzend die Ehrenburschen Loki, Hooligain und Süff l
stehend PAM und Snorre

Der neugewählte Altherrenchargenconvent



Es war  unvermeid l i ch ,  daß d ie  Debat te
sch l ieß l i ch  au f  unsere  Verb indungsze i t -
schr i f t ,  den  C lun ie r  ge langte .  Man war
e inhe l l ig  der  Me inung,  daß d ieses  Pub l ika-
t ionsorgan e ine  wer tvo l le  Ergänzung zum
Verb indungs leben dars te l le  und sprach
der  Redakt ion  e inhe l l ig  d ie  höchs te  Aner -
kennung aus  Bezüg l ich  der  we i te ren  l 'ä -
t igke i t  wurde der  Besch luß ge faßt ,  daß
'Der  C lun ie r  auch we i te rh in  zu  Vorgän-
gen im Verband Ste l lung bez iehen so l le ,
daß man aber  in  H inkunf t  auch versuchen
so l l te ,  d ie  anderen VLV-Verb indungen
stärker  in  d ie  Ber ich ters ta t tung e inzube-
ziehen und etwa in der Art wie in der
Ausgabe 31 1982 unsere Freundschaftsver-
b indung Bernard ia  vorges te l l t  wurde,  a l le
V LV-Verb indungen vorzus te l  len

Am Al ther ren tag  konnte  zuers t  der
Ph i l i s te rkass ie r  ber ich ten ,  daß d ie
f  inanz ie l  le  Lage t ro tz  außergewöhn l icher
Ausgaben im Vor jahr  a l les  andere  a ls
prekär sei,  was wohl unserem tüchtigen
Phil-xxxx Dr Lorenz Konzett zt)
v e r d a n k e n  i s t .  B e z ü g l i c h  d e s
Budenprob lems wurde besch lossen,  daß
nur  dann e in  Wechse l  in  Auss ich t  zu
n e h m e n  s e i ,  w e n n  s i c h  d a z u  e i n e  w i r k l i c h
günst ige  Mög l ichke i t  b ie te t .

Sodann schr i t t  man zu  Neuwah len :  Ing .
He inz  Gesson v /o  Hoo l iga in  e rk lä r te  s ich
bere i t .  das  Amt  des  Ph i l -x  noch e inmal  zu
übernehme' r ,  wo au f  e r  p rompt  auch
e ins t immig  bes tä t ig t  rvurde  Zum neuen
Phi l -xx  wurde cand re r .  oec .Peter  Anton
Mar te  v lo  Pam,  zum Ph i l -xxx  und
Standesführer  cand.  iu r :  U l r i ch  Nachbaur
v/o Snorre gewählt Auch Bbr Dr Lorenz
Konzet t  v /o  EB Lok i  e rk lä r te  s ich  bere i t .
sein Amt fortzuführen, worauf er ebenso
e ins t immig  in  se inem Amt  bes tä t ig t
wurde.  E ine  w ich t ige  Anderung bedeute t
das  E in führen der  Ph i l i s te rcharge
Führungsbera ter .  D iese  Funk t ion  ha t
s ich  in  den Verb indungen des  TMV
bere i ts  se i t  längerer  Ze i t  e tab l ie r t  und
s te l l t  e ine  Ar t  Kontak tmann zwischen der
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v.l.n.r.: Mostfaß, Lupus, Mike, Gonzo, Gastchargierter BES

Akt iv i tas  und der  A l ther renschaf t  e iner
Verb indung dar  D ie  C lun ia  i s t  d ie  e rs te
VLV-Verb indung,  d ie  e in  so lches  Amt
e in führ t .  E ins t immig  gewäh l t  wurde dazu
Bbr  D ip l .  Ing .  Leo Deutsch  v /o  Süf f  l .

Gegen 1  7 .OO Uhr  g ing  dann auch der
AHC zu Ende und man machte  s ich
gemeinsam auf  den Weg in  d ie  Kapuz iner -
k i rche ,  wo t rad i t ione l le rwe ise  unser  Bbr
Kap lan  Georg  Gis inger  d ie  S t i f tungs fes t -
messe ze lebr ie r te  Bere i ts  im Ansch luß an
d ie  Messe p i lger ten  d ie  e rs ten 'e isernen '
Bundesbrüder  in  R ich tung Schat tenburg
los ,  wo im Burgke l le r  der  a l l jähr l i che
Höhepunkt ; les Sti f tungsfestes -der Fest-
kommers - vonstatten gehen sol l te.

A ls  der  Sen ior  um 2O.3O Uhr  den Fes t -
kommers  an läß l ich  des  74 .  S t i f tungs fes tes
Clun iae  e insch lug ,  ha t te  s ich  d ie  Corona
bedeutend vergrößert.  $h man jedoch
genau h in ,  mußte  man fes ts te l len ,  daß es
größten te i l s  ja  doch w ieder  d ie  a l tbekann-
ten und vertrauten Gesichter waren, die
der  C lun ia  schon so  manches Jahr  -  wenn
n ich t  Jahrzehnte  -  d ie  Treue geha l ten
haben.  Aus  Wien war  a ls  Ver t re te r  der

Verbandsführung des MKV der Chef-
redakteur  der  MKV- Verbandszei tschr i f t
'couleur ,  Kbr  Andreas Wi ldgtsch v/o
Hermes,  ADW, angereis t ,  um Grußworte
des MKV zu überbr ingen.

Die neuen Ehrenphi l is ter  Mephisto . . .

*N ., .\,

v.l.n.r.: Swing, Schnizl, Fr. Tisch, Loki, Artus
und Jean



Der  Kommers  wurde zu  e iner  wahren
Fe iers tunde.  Vom Sen ior  Lupus  in  b ra-
vouröser  Weise  ge führ t ,  wurden an  d iesem
Abend an zwe i  um d ie  C lun ia  verd ien te
Kar te l lb rüder  das  Band ver l iehen:  An den
Di rek tor  des  Bundesgymnas iums Fe ld '
k i rch ,  Dr .  Rudo l f  l l g ,  BbW,  der  g le ich-

ze i t ig  Vcrs i tzender  des  A l ther ren landes-
b t rndes  Vorar lberg  im OCV is t  und an

cand.  techn.  Johannes TÜr tscher ,  Le .  Es
is t  se i t  Jahren Trad i t ion  be i  unser t r
C lun ia ,  Bänder  n ich t  aus  po l i t i schen oder

e igennütz igen Mot iven  zu  ver le ihen,  son '

dern  nur  an  so lche,  d ie  insbesondere  der

Jugend in  unserer  Verb indung sympa-

th isch  und ans  Herz  gewachsen s ind  und

somi t  e ine  wer tvo l ie  Bere icherung des
Verb indungs leben dars te l len '  Gerade
d iese  Voraussetzungen er fü l len  unsere
Neobundesbruder  Meph is to  und Jean in

hervorragender Weise.

Zwei  besonders  um d ie  C lun ia  verd ien ten
Bundesbrüdern  wurde das  Ehrenoand ver -
l iehen:  An den Ph i l -x  Ing .  He inz  Gesson
v/o  Hoo l iga in  und an  den neugewäh l ten
Führungsbera ter ,  D ip l .  Ing .  Leo Deutsch
v/o Süff l .

Den Höhepunkt  des Abends b i ldete s icher
die g länzende Festrede von Bbr Dr.  Peter
Wöß v/o Schnabl .  der  kurz darste l l te ,
warum gerade heute der Beitritt zu einer
kathol ischen Studentenverbindunq für

f'hu

Unsere frischpromovierten Ehrenburschen Hooligain und Süffl

e inen jungen Menschen w ich t ig  und r i ch-
t ig sein kann. Er führte u.a. aus'.  ' lAenn

Kollektiußmw und existentialischer
Annrchßmus uns hedrohen: Ist dann
nicht echte Kommunikation, Dinlog unser
Auftrag als stille Verwandlung einer heil-
losen llelt? Auftrag und V'erantwortung
zugleich? Dialog und Kommunikation
jedoch waren und sind die groSen Stärken
einer Verbindung. ln den Korporationen
herrschen seit je echte demoltratische
I)inipien, wobei die Crundhge der
Diskussion stets die Achtuns uor dem

Nöchsten bi ldet. '
Nach e iner  kurzen Er läu terung und ze i t -
gemäßen Aus legung unserer  Pr inz ip ien
meinte der Festredner Schnabl: 'Als die
Cründer der Clunia den llahlspruch: s,ln
Trcue fest! wöhlten. da neit len sie nicht,
dn$ wir treu am Biertßch in falsch uer-
standenem Konseruatiuismus auf der Stel-
Ie lreten. sondern, da$ wir gpmtinsam zu
unseren Werten stphcn, al i  Wöchter die
Zeichen der Zeit sehen und auch den Mut
besitzen sollen, uns gegen drohendes Un-
hei l  zu wehren.

'Hier sind sie, die vom breiten Stein!'
v.f .n.r.: AHAH Zotter, F. Nenning, Blum,.J. Nesensohn, Gaßner

Festredner Dr.Peter Wöss v/o Schnabel
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Die Festrede wurde mi t  v ie l  herz l ichem
Applaus bedankt  und a ls  kurz vor  23.OO
Uhr zum Abschluß Clunias Burschenstro.
phe emporschallte, waren viele dankbar,
e in so fami l iäres Fest  in  fe ier l ich- f röhl i -
chem Rahmen er lebt  zu haben.

Verfasser: Ernst Dejaco v/o Tschako

Unser 74. Stiftungtfest fand auch in iler
lokalen hesse den sebührenden Nieder-
schlag, und zwar im-Feldkircher Anzeiger
uom 9. Dezember 1982, S. 3:

Stiftungsfest der Clunia
Mitglieder & Freunde kamen
Am vergangenen Sonntag feierte die Katholische Mittet.
schulverbindung,,CluRia.FeldkirEh" ihr 74. Stiftungs.
fest. Der Einladung des Vorsitzenden der Clunla.
Altherren Ing. Heinz Gesson lolgten an die 80 Mitglieder
und Freunde der Verbindung.

Der St i t tungsfestmesse, d ie von te der junge Rankwei ler  Gymna-
Kaplan Georg Gis inger in der Kapu- s iast  Thomas Schwarzmann inne.
z inerk i rche zelebr ier t  wurde,  fo lgte Er konnte v ier  neue Mitg l ieder in d ie
dann am Abend ein wirk l ich gut  ge- ca.  150 Mann starke Verbindung
lungener Festkommers im Burgkel-  aufnehmen und hai le d ie besonder
ler  der Schattenburg.  Ehre,  d ie Ver le ihung der Ehrenmi l .

Das Präsid ium am Kommers hat .  g l iedschaften an den Direktor  des

Feldkircher Gymnasiums Prof .  Dr.
Rudol f  l lg  und an den aus Götz is
stammenden Archi tekturs ludenten
Johannes Tür lscher zu ver le ihen.

Für b€sondere Verdienste geehrt
wurden dle langjähr igen Mitg l ieder
Ing.  Heinz Gesson aus Al lenstadt
und Ing.  Leo Deutsch aus Tosters.
Höhepunkt  des Festkommers aber
war d ie vom Rankwei ler  Arzt  Dr.  Pe,
ter  Wö8 augezeichnet gehal tene
Festrede.

:ir.llr,f.
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Aus Clunias
Gründungstagen

Das Feldkirch der Jahrhundertwende be-
fand s ich  in  e inem Umbruch.  Das  ver -
sch la fene Stud ie rs täd t le  mauser te  s ich  zu
e iner  modernen Stad t .  ln  rascher  Fo lqe
wurde das  E lek t r i z i tä tswerk  und dr -e
Saminahochque l len le i tung erbaut ,  das
Gaswerk  erneuer t  und d ie  Ka iser  Franz- -
Joseph-Brücke vom Wasser tu rm ins
Re ichenfe ld  gesch lagen,  wo oas  neue
Ger ich t  e r r i ch te t  worden war .  Aber  n ich t
nur  d ie  Bautä t igke i t  e r re ich te  e ine  Hoch-
kon junk tur ,  auch Fe ldk i rchs  gese l l schaf t -
l i ches  Leben s tand in  B lü te .  In  Fe ldk i rchs
Gemeindes tube kündete  s ich  e in  Wechse l
a n .  F e l d k i r c h  w a r  i m  , | 9 .  

J a h r h u n d e r t  d i e
l ibera le  Hochburg  Vorar lbergs .  Besonders
a u s  d e n  R e i h e n  d e r  G r o ß i n d u s t r i e l l e n
t ra ten  v ie le  a  l s  führende Köpf  e  in  der
K o m m u n a l -  u n d  L a n d e s p o l i t i k  h e r v o r .  S o
etwa zah l re iche  Abkömml inqe der  Fa-
mi l ie  Ganaht  oder  der  seh- r  popu läre
Andreas  von Tschavo l l .  M i t  Bürqermeis te r
D r .  J o s e f  P e e r  ( 1 9 O 1  -  1 9 O 9 i  f a n d  d i e
l i b e r a l e  A r a  i n  F e l d k i r c h  i h r  E n d e .

Waren d ie  L ibera len  im Stad t ra t  tonanoe-
bend,  so  verh ie l t  es  s ich  im Gymnas iJm
n i c h t  a n d e r s .  l m  J a h r e  1 8 5 6  l i e ß e n  s i c h
d ie  Schweizer  Jesu i ten  erneut  n ieder ,
nachdem ih re  N ieder lassung 1  773 au tge-
lös t  worden war .  S ie  kauf ten  das  Garn i -
sonsgebäude am Leonhardsp la tz ,  bauten
es  um und erö f fne ten  noch im se lben Jahr
das  nachmals  so  bekanntgewordene Ko l -
leg  Ste l la  Matu t ina .  D ie  Kaserne,  der  d ie
a l te  S t .  Leonhardsk i rche we ichen mußte ,
s tand b is  dah in  leer ,  da  s ich  Fe ldk i rchs
Stadtva ter  vergeb l ich  um d ie  Ver legung
e iner  Garn ison nach Fe ldk i rch  bemüht
hat ten .

Zug le ich  mi t  der  Erö f fnung der  S te l la
übernahmen d ie  Jesu i ten  w ieder  d ie  Le i -
tung des  Fe ldk i rcher  Gymnas iums,  we l -
ches  1649 a ls  Jesu i tengymnas ium gegrün-
det  worden war .  B  is  1  8O9 war  das
G y m n a s i u m  i n  e i n e m  G e b ä u d e  a m  D o m -
p la tz  un tergebracht ,  we lches  am Ende des
Jahrhunder ts  dem k .k .  Pos tamt  (heute
Raiba)  we ichen mußte .  B is  zum Umzuo in
das  a l te  Gymnas ium (heute  SonderschJ le )
im Jahre  1860 wurden d ie  Gvmnas ias ten
im Johan i t te rhaus  (heute  Stad twerke)
u  n te rn  ch te t .

Ulu

Daß die Jesui ten Vorar lbergs wicht igste
Bi ldungsstät te le i ten sol l ten,  war den-Li_
beralen selbstverständl ich e in Dorn im
Auge.  Wen wundert  es daher,  daß den
Patres auf  Betre iben des l ibera len Land_
tages 1868 d ie Führung des k.k .  Staats-
gymnasiums wieder entzogen wurde.  Bald
herrschte e in l ibera ler  Geist  in  der  Schule.

Als das kathol ische Lager um die Jahr-
hundertwende dem l ibera len den Kampf
ansagte,  waren es unter  anderem auch d ie
Studenten,  welche an vorderster  Front
käpf ten.  Auf  den Univers i tä ten t raten s ie
kathol ischen Hochschulverb indu ngen bei
und gründeten 19OO den Vorar lberger
Carte l lverband (VCV).  In  den Fer iensip-
pen sammelten s ie d ie Gymnasiasten,  um
sie für  d ie kathol ische Studentenschaf t  zu
kei len.  Auch in Feldk i rch wurde 1901
die Feriensippe Walgau gegründet. Setzten
die Hochschüler  mi t  großem Einsatz r ich-
tungsweisende Taten,  so taten s ich d ie
Mi t te lschüler  ungle ich schwerer .  An den
Mit te lschulen gal t  b is  Ende des Ersten
Weltkrieges das Koalit ionsverbot. Es war
den Gymnasiasten strengstens untersagt,
s ich zu Vereinen zusammenzuschl ießen.
Doch gerade d iese Schranken mag die
Mit te lschüler  s tets  bewogen haben,  s ich
u rrter Gefa hren zusa mmenzurotten.

Yon Ulrlch Nachbaur v/o Snorre

Am Feldk i rcher  Gymnasium bestand e ine
Verbindung deutschvölk ischer  Mi t te lschü-
ler  mi t  dem Namen Arminia t ' l l  Trotz des
Koal i t ionsverbotes wurden d iese von den
l ibera len Professoren wie Hörtnagel  oder
Fischer(2) gedeckt oder sogar gefördert,
zumal  der  Direktor  Perathoner /Slselbst
dem f re is innigen Lager angehörte.  So
entwickel ten d ie Arminen e in f  lo t tes Ver-
b indungsleben und qewannen immer
mehr Studenten für  s ich.  Die kathol isch,  -
en Professoren stritten mit anfangs eher
bescheidenen Erfo lgen für  ihre Sache.

Besonders bemühte s ich der  Rel ig ionspro-
fessor Dr. Jakob Felder(4), ein Sohn des
bekannten Dichters Fra,nz Michael  Felder ,
seine Schüler  in  kathol ischem Geist  zu
erz iehen.  Doch gerade d ie Arminen waren
es,  d ie seine Hof fnungen immer wieder
zerstörten und so manchen frommen Stu-
denten in ihr  Lager zogen.  An d ie
Gründung e iner  Studentenkongregat ion
konnte Dr.  Felder  gar  n icht  denken.  Sie
entstand erst  später  aus den Reihen der
C lu n ier .
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Bi t te r  war  es  fü r  den braven Re l ig ionspro-
fessor ,  da  er  s ich ,  von  den Deutschnat io -
na len  a ls  Fanat icus  angek lag t ,  vor  Fürs t -

bischof Altenweisel(5/ rechtfert igen muß-
te .  Der  ka tho l i schen Se i te  d roh ten  a lso

immer  mehr  ka tho l i sche Studenten  zu

e n t g l e i t e n .  W i e  a b e r  s o l l t e  d e m  E i n h a l t
geboten  werden,  waren doch den 'schwar -
zen '  Pro fessoren Hände und Füße gebun-

d e n .  M a n  m u ß t e  d i e  G e g n e r  m i t  i h r e n

e igenen Waf fen  sch lagen!

Woll ten wir den Besitzstand an katho-
l isch-deutschen Studenten zum CV hin-
überretten, dann mußten wir nolens vo-
lens auch an die Gründung einer katho
isch-deutschen Verbindung denken!'  So
schr ieb  Gründer  Ado l f  Zech,  der  mi t
anderen se ine  Meinung te i l te .  E iner  se iner
Mi tschü le r ,  Max Lü tze lschwab,  der  aus
e inem sehr  re l ig iösen Haus s tammte,  war
auch der  Armin ia  be ige t re ten .  Der  Zauber
e iner  gehe imen Verb indung mi t  ih ren
gehe imnisvo l len  R i ten  ha t te  auch ihn  zu
den Arminen ge lock t .  Doch war  e r  mi t
der  A , '1 .  w ie  se ine  Bundesbrüder  über  d ie
K '  .  rka len  und d ie  'Schwarzröcke '  

her -
un terzogen,  n ich t  e invers tanden.  immer
öfters hatte er deswegen Streit  mit sei;ren
K o m m i l i t o n e n .  U b e r  d i e  ' R o t e n ' ,  w i e  d i e
Arminen genannt  wurden,  e inmal  mehr
sehr  verärger t ,  t ra f  e r  -  gerade von e iner
Kne ipe  kommend -  se inen Mi tschü le r
Ado l f  Zech be i  der  L ieb f rauenk i rche.
D iesem k lag te  e r  se in  Le id .  Er  we ih te  ihn
in fo lge  mehr  und mehr  in  das  Tre iben der
Armin ia  e in  und je  mehr  e r  se inem
Kameraden E inb l i ck  bo t  und d ie  Mög l ich-
ke i ten  e ines  so lchen Kre ises  veranschau-
l i ch te ,  re i f te  in  den be iden der  Entsch luß,
ebenfa l l s  e ine  gehe ime,  aber  'e ine  schwar -
ze '  Verb indung zu  gründen.  Ba ld  gewan-
nen s ie  auch andere  Mi tschü le r  fü r  ih re
l d e e .

So zogen s ie  e ines  Tages,  wahrsche in l i ch
im Spätherbs t  des  WS i9O7lO8 h inauf
zur  Tos tner  Burg  und r ie fen  un ter  der
ehrwürd igen A l ten  E ibe  h in te r  dem St .
C o r n e l i k i r c h l e i n  d e n ' H a i n b u n d '  i n s  L e
ben!  Den Namen wäh l ten  s ie  aus  S icher -
he i tsgründen.  Er  bezog s ich  au f  den
Gött inger Hainbund. Dieser Gött inger
Ha in  war  e in  D ich terbund norddeutscher
Studenten ,  der  von 1772 b is  1775 be-
s tand.  Das  Vorb i ld  d ieser  gegen der r  Ra-
t iona l i smus der  Auf  k lä rung s ich  au f  leh-
nenden Studenten  war  K lopps tock  ( 'Der
Hüge l  und der  Ha in ' )  .  S ie  waren durch-
drungen von Bege is te rung und fü r  s i t t l i -
che  ldea le  und schwärmer ische L iebe zu
Natur  und Vater land und be t r ieben e inen
inn igen Freundschaf tsk r - ,1 t .  So l l te  der  ge
h e i m e  H a i n b u n d ' a u f f l i e g e n ' ,  s o  w o l l t e n
s ich  d ie  S tudenten  dah ingehend ausreden,
daß s ie  led ig l i ch  d ie  Gr r indung des  h is to r i -
s c h e n ' G ö t t i n g e r  H a i n b u n d e s '  n a c h e m -
ofunden hä t ten .

Tlu

'D'Kischta': Das alte Gymnasium mit botanischem Garten

Mit  z ieml icher  S icherhe i t  be i  der  Grün-
dung be te i l ig t  waren Max Lü tze lschwab
v/o  Wate ,  Ado l f  Zech v /o  Laur in -  Hara ld ,
Oskar  K leboth  v /o  E tze l ,  Schmadl  v /o
Armin  und R inderer  v /o  Te la .  Durch  d ie
Geschwätz igke i t  von  Armin ,  der  das  Ge
he imnis  n ich t  fü r  s ich  beha l ten  konnte ,
f  log  der  'Ha inbund '  dann w i rk l i ch  ba ld
auf  .  D ie  Bete i l ig ten  wurden von den
Professoren streng verhört.  Jetzt zeigte es
s ich ,  w ie  gu t  es  war ,  fü r  d iesen Fa l l
Vorkehrungen ge t ro f fen  zu  haben.  Den
'Ha inbünd lern '  konnte  n ich ts  nachgewie-
sen werden,  e r inner ten  d ie  Vorgänge un-
ter der Tauendjährigen Eibe doch wirk-
l i ch  sehr  an  den Göt t inger  Ha in .  So
kamen s ie  mi t  e iner  ger ingen St ra fe  und
Verwarnungen davon.  Der  K lassenvor -
stand Prof. Gebhard Fischer erklärte - in
e inem 'näse lnden Ton ' ,  w ie  s ich  Ado l f
Zech erinnbrt,  'daß das, was sie auf der
Tostner Burg getan hätten, haarscharf an
e ine  Verb indung gegrenz t  habe. '

So war also der erste Versuch, eine
katho l i sche Korpora t ion  zu  gründen,  miß-
lungen.  Aber  d ie  jungen Burschen ha t ten
aus  ih ren  Feh lern  ge le rn t .  D ip lomat isch
bugs ie r ten  s ie  d ie  Uns icherhe i ts fak to ren
Armin  und Te ja  aus  ih rem Kre is  h inaus .
Neue,  zuver läss ige  Kameraden mußten
geke i l t  werden.  Vor  a l lem aber  war  es
wichtig, Protektoren zu f inden, die sie im
Fa l le  e iner  e rneuten  Auf f l iegens  schütz -
ten ,  w ie  d ies  be i  Armin ia  gang und gäbe
war ,

Es  is t  fü r  e inen $hü ler  von  heute  schwle-
r ig ,  s ich  vorzus te l len ,  was  es  h ieß,  im

Jahre  1908 e iner  gehe imen Penna l ie  be i -
zu t re ten .  D ie  Gymnas ias ten  kamen meis t
aus  besche idenen Verhä l tn issen und wa '
ren  au f  d ie  Kos t tage be i  Fe ldk i rchs  Bürger
angewiesen,  we lche auch sons t  ih re  'S-

tudent le '  un ters tü tzen.  Jeder  Schü ler
mußte  e ine  Bude in  der  S tad t  haben.  E ine
Schu lbuchak t ion  oder  Fre i fahrausweise
gab es  n ich t .  D ie  Pro fessoren kont ro l l ie r -
ten ,  ob  s ich  ih re  Schütz l inge  auch . ia  n ich t
zu  fo r tgeschr i t tener  S tunde in  Gasthäu-
sern  oder  au f  der  S t raße herumtr ieben.
Unangemeldete  Besuche und Haussuchun '
gen der Pauker waren an der Tagesord-
nung.

i d i ;

1 2

Burgruine Tosters



[hu
So is t  es verständl ich,  da ß s ich d ie

Clunier  an honore Persönl ichkei ten mi t
der  Bi t te  um Unterstützung wandten.  Was
lag näher,  a ls  an d ieCVer heranzutreten?
Bald gewannen d ie Gründer Männer von
hohem Ansehen für  ihre Sache:  So Lan-
deshauptmann Adol f  Rhomberg,  Aln,  Le;
Prof .  Johann Brunner,  Aln (6) ,  e in Mi tbe-
gründer des 'Kathol ischen Konservat iven
Vereins von Feldk i rch und Umgebung' ;
der  damal iqe Frühmesser von Gis ingen
Gebhard Wendel in  Gunz,  Cl  (7) ,  be-
kanntgeworden a ls 'Z imbapfarrer ' ,  sowie
dessen Leibfuchs Ferdinand Juen,  Cl ,  der
vor  e in igen Jahren verstorbene Pfarrer
von Gis ingen,  damals Professor  am Leh-
rersemlnar ;  Adol f  ,Zech hat te,  bedingt
durch seine Verwandtschaf t  mi t  dem Tis-
ner  Pfarrer  Hahn,  gute Kontakte zu den
Geist l ichen in Feldk i rch und.  Umgebung.
So wurden d ie ersten Kneipen auch in
den uml iegenden Pfarrhäusern geschlagen.
I  m Pfarrhaus von Tis is  fanden später  auch
die Vorbesprechungen zur  Gründung der
Studentenkongregation statt, die später
aus der  Clunia heraus entstehen sol l te .

d ie jungen Burschen ihre Verbindung
for tan Clunia,  nach der  a l ten Heidenburo
oberhalb von Göf  is ,  dem Ort  ihrer  ersteÄ
Kneipe Die of f  iz ie l le  Gründungsversamm-
lung fand auf der Bude von Adolf Zech
stat t ,  welcher  im Hause Br iem in der
Schmiedgasse wohnte. Dort trafen sich
am 22.  Dezember 19O8 et l iche Oktava-
ner ,  um das wei tere Vorgehen zu bespre-
chen.  Unter  ihnen waren mi t  Sicherhei t
Adol f  Zech,  Oskar Kleboth,  Max Lützel -
schwab,  Michael  Simma und David Jo-
chum. Zu den Farben Cluniae erwähl ten
sie rot-weiß-gold; rot-weiß, die Farben der
Heimat ,  gold-weiß,  d ie Farben der  Ki rche.
Die Deckel  so l l ten leuchten im Himmel-
b lau des Fi rmaments.  ' ln  Treue fest '  -  das
war der  rechte Wahlspruch für  d iese Ge
meinschaf t .  Zum ersten Senior  wurde
Oskar Kleboth v/o Etzel erkoren. lhm zur
Seite stand der erfahrene Max Lützel-
schwab v/o Wate alias Lützel als Fuchs-
major. Adolf Zech vlo Laurin- Harald
bl ieb,  'd ie Organisat ion vorbehal ten ' ,  wi r
dür fen annehmen, daß er  Consenior  war.

vor ,  sorgte dafür ,  daß n icht  a l lzu laut
gekneipt wurde und war stets besorgt,
daß dem Trunke n icht  a l lzusehr oefrönt
wurde.  Sein Hauptanl iegen war ä,  arß
sich Clunia stets auf  ihren re l ig iösen,
kathol ischen Charakter  besinnt .  Laur in-
-Harald h ie l t  auch d ie Schr i f ts t t icke und
das Verbindungsinventar  im Herd seiner
Wi r t i n ,  F räu le in  B r i em,  ve rbo rgen .  E inma l
durchsuchte der  Klassenvorstand Fischer
seine Bude,  konnte jedoch keine Hinweise
auf  d ie Clunia f  inden und mußte verärqer t
-  wei '  er fo lg los -  wieder  abziehen.

Wie überal l ,  kam es auch in d ieser  jungen
Verbindung zu Reibereien.  öf  ters ver l ieß
den e inen oder anderen den Mut .  Aber
al len Fährnissen zum Trotz re i f te  d ie
k le ine Clunierschar zu e iner  tatkräf t ioen
Verbindung heran,  Gewiß muß die Anäst
und der  Druck,  den d iese jungen GymÄa-
s iasten bei  ihrem Eint r i t t  in  e ine geheime
Verbindung spür ten,  erhebl ich gewesen
sein,  setzten s ie doch damit  ihre Exis tenz
auf 's  Spie l .  Aber wie t ie f  müssen d iese
verwegenen Burschen es doch empfunden
haben,  Clunier  zu sein!

1 Arminia: Oskar Waas, Die Pennalie - Ein
Beitras zu ihrer Ceschichte. Craz 1967.
Feldkirch: VduM Arminia. 1919,
sch w ar z- r o t -gol d, du nkel ro t e T el .er müt z e
Mitglied des 192O gegründeten Vorarlber-
ger Delegiaten-Conuents. Arminia mu$
aber entgegen den Annahmen ||m.s' be-
reits uor 19O7 bestanden haben. Sie
taucht in den Annalen der Clunia resel-
mn$ig bk zum Zweiten ||eltkrieg auf. 

-

2 hof. Cebhard Fßcher (1852 - 1935):
Einer der schörfsten Widersacher Cluniae
in der Zeit ihrer Gründung. hofessor fir
Ceschichte, bekannt durch seine Urltun-
deneditionen und durch aktenmö$ige
Darstellung einiger Kriegsperioden in un-
serem lnnde; uon lBB2 - 1914 unterich-
tete er am Feldkircher Cymnnsium vnd
war. durch zwei Jahrzehnte lang in der
Kommunalpolit ik tätig. (AusJ [Jlmer-
-Valhster, Berühmte Feldkircher, Bregenz
1 9 7 5 , 5 .  t 3 t )
3 Dr. Viktor Perathoner, Direktor, Regie-
rungsrat (1846 - l9l5): Von IB92-bß
l9lo Direktor am Feldleircher Cymna-
sium; Iiterarisch tötig, Cründung dör Stu-
d_entenunterstützungskassa fir arme, stu_
dierende Schüler. (Aus: Llimer-Val[aster,
s. 13sl

4 Dr. Jakob Felder (1862 - 1924): Stu-
dentenseelsorger seit  1895, uon seinen
SchüIern wöhlten mehr als IOO den
hiesterberuf, weshalb unser Cymnasium
au"h als 

'Felderianum' 
genanit wurde:

Felder, ein Sohn d,es Volhsd,ichters Franz
Michael Felder, war auch wissenschaftlich
tätig. (Aus: Ulmer-Vallaster, S. ZO) 

-

St.Corneli mit Tausendjähriger Eibe (vor ca. 30 Jahren)

lm Pfar rhaus  in  Göf is  aber ,  be i  p fa r re r
Schäfer, einem weiteren Gönner, wurde
f  e ie r l i ch  d ie  Gründungskne ipe  geschtagen.
u te  t : runoer  verz tch te ten  darauf ,  e rneut
e inen Decknamen zu  wäh len .  Zum e inen
hät te  man e ine  Vere in igung un ter  jedem
anderen Namen ebenso aß Verb iÄdung
geoeute t ,  zum anderen war  jeder  Bundes l
b ruder  ung le ich  vors ich t iger ,  wußte  er
doch,  daß er  mi t  dem Namen der  Verb in_
d.ung le ich t fe r t ig  auch se ine  Freunde ver_
r te t  und d ie  gesamte  verschworene Ge
meinschaf t  m i t  dem Aussch luß aus  der
Schu le  rechnen mußte .  Desha lb  nannten

Der Senior  Etzel  war aus vermögendem
Hause und vermochte so das Geld zur
Anschaf fung von Bändern,  Mützen und
Schlägern vorzustrecken. Zech zeichnet
von ihm das Bi ld  e ines sehr  ta lent ier ten,
geist re ichen und etwas choler ischen Stu-
denten. Daß Wate Fuchsmajor wurde, ist
verständl ich,  kannte er  doch a ls  e inz ioer
den Verbindungsbetrieb von seiner Z"eit
bei  der  Arminia her .  Er  muß ein sehr
angenehmer,  humorvol ler  und künst-
lerisch begabter Zeitgenosse gewesen setn.
Lau r i n -Ha ra ld  ( v i e l l e i ch t  Lau r i n  a l i as  Ha -
ra ld? )  bere i tete im geheimen die Kneipen
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5 Dr. !osef Altenweisel (+ 1912): furlt-li-
schof- uoi Brixen, seit 1907 offizieller
iotlet tor der K1IIV Leopoldina Inns'
bruck.

6 L)of. Johann Brunner (1844 ' 19Oq,
stu.iliirte seit 1863 in lnnsbruck, r0o er
solort der I 864 gegründetpn katholischcn
Värbinduns boitTat. Bei der Criindung der
Ctunia wai er der engste Vertraute der
iungen Clrtnier in dei llofessorcnschaft''AIi 

einer der Führer des katholischcn
Lasers u)ar er bei rJer Cründung des
'Kätholischen Konseruatitten Vereins tton
I'etdhirch und lJnryebung'. später 

'Christ-

l ichsoziale Vercin- gennnnt; auch ander
Cründune des Katholischen Lehreruereins
beteiligt." (Aus: Lllmer'Valktter, S' 237)

7 Pfarrer Gebhard lltendelin G'unz (lBBl -

19i6): Heima:forscher vnf, $6ppler, be'
kannt durch historische Abhandlungen,
im Volk als 'ZimbaPfarrer' bekannt,
19Ol bei de,r katholischen farbentragen'
den rlochschuluerbindung Carolina in

Graz rezipiert. ( Aus : Umer-Vallaster

WeihnachtshosPiz
von Ernst Deiaco vlo Tschako

Als  i ch  heue r  zum a l l l äh r l i chen  We ih '
nachtskrambambul i  d ie Clunia-Bude be
trat ,  verschlug es mir  fast  den Atem. Ein
Grund h ier für  mag d ie Käl te des Wintet -
abends gewesen sein,  der  andere aber war
s icher l ich,  daß ich noch kaum einmal  im
Laufe meiner  Zugehör igkei t  zur  Verbin-
dung d ie Bude so gerammelt  vo l l  er lebt
hatte. Es mußten Stühle herbeigeschafft
werden,  immer d ichter  rückte man zusam-
men in der  hei l 'gen Runde.  Al lerd ings
hat te s ich e igent l ich so etwas abgezeich-
net :  Denn so z ieml ich ieder  K(C)ar te l l -
oder  Bundesbruder,  der  auf  se in Kommen
angesprochen wurde,  gab sein lakonisches
' N a t ü r l i c h ' , ' s o w i e s o '  o d e r ' G e m a c h t '
zum Besten.
Nachdem es dem Senior  ta tsächl ich gelun-
gen war,  Ruhe zu schaf fen (O Wunder! ) ,
wies d ieser  zunächst  darauf  h in,  daß d ie
Betonung der  Bezeichnung d ieses doch
immer z ieml ich ausgelassenen Festes auf
Weihnachts-  l iege.  Und a ls  d ie L ichter
gelöscht  und d ie Kerzen angezündet  wor-
den waren,  a ls  man schl ießl ich noch 'O du
fröhl iche '  gesungen hat te,  da kehr te doch
tatsächl ich so etwas wie Weihnachtsst im-
mung  e in .
Als dann Bbr Tschüdl  mi t  k larer  St imme
das Weihnachtsevangel ium vor las,  war es
schon beinahe mucksmäuschenst i l l !  lm
Anschluß an das Evangel ium wurde wie-
derum eine moderne Weihnachtsgeschich-
te vorgetragen.  Sie war auch wleder so
ausgewähl t ,  daß s ie prakt isch . iedem zu-

Mag.cramb' SnooPY, Le, drängt Bbr'

Jean sein besinnliches Gebräu auf

mindest  e in k le in wenig an d ie Nieren
ging.  Nach e inem besinnl ichen
' s t i l l e  Nach t ,  he i l i ge  Nach t ' g i ng  man
dann a l lerd ings schlagar t ig  zum hei teren
Tei l  des Abends über.  Kbr  Manfred Breuß
v/o Snoopy braute in  a l tgewohnter-her-
vorragender Manier  wieder seinen Kram-
bambul i ,  dessen vorzugl icher  Geschmack
ja bere i ts  wei t  über  d ie Grenzen unseres
Landes h inaus berühmt is t .  Derselbe -

näml ich der  Krambambul i  -  t rug natür i ich
auf  se ine Weise zur  abrupten Hebung der
ohneh in schon ausgelassenen St immung
bei .  Es wurde e in rauschendes Fest ,  das
b i s  t i e f  i n  d ie  Nach t  h ine in  daue r te  und
das man s ich s icher l ich noch lange mi t
F reuden  e r i nne rn  w i rd .

Bbr Tschüdl l iest das Weihnachts'

evangelium vor
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Der Osterreichische Verein

1967 brachten  d ie  na t iona len  penna l ien
e in  sehr  umfungre iches  Werk  mi t  ih re r
Gesch ich te  heraus ,  das  e iner  Schar  h is to -
r i sch  in te ress ie r te r  Kar te l lb rüder  endgü l t ig
bewußt  werden l ieß ,  daß w i r  au f  d ieseÄ
Gebie t  von  e ln igen Fes tschr i f ten  abqe-
sehen - überhaupt nichts besitzen, Da"zu
kam der  Ze i td ruck ,  denn immer  mehr
Kar te l lb rüder ,  d ie  be isp ie lswe ise  noch aus
e igenem Er leben über  d ie  Verbotsze i t  der
Penna I ien vor I  gi 8 berichten hätten
können,  wurden in  d ie  Ewigke i t  abberu_
f  en .  Unerse tz l i che  Nach lässe A l te r  Her ren
wurden o f t  von  ahnungs losen Erben a ls
Altpapier weggeworfen.

Um zu sammeln  und zu  re t ten ,  was  noch
vorhanden war ,  en ts tand ' l  969 der  ös te r -
re ich ische Vere in  fü r  S tudentengesch ich te ,
ge t ragen von Kar te l lb rüdern ,  aber  bewußt
verbandsunabhäng ig  und mi t  e iqenem
Budget .  Langsam ge lang es ,  B ib l io thek
und Arch iv  au f  zubauen und we i te re  Kar -
te l lb rüder  fü r  ü ie  Arbe i t  zu  in te ress ie ren .
Heute  umfaßt  das  Arch iy  des  Vere ins  dre i
Räume,  e twa 12OO Bände,  zah l re iche
Mappen mi t  Schr i f t s tücken der  versch ie
densten  Verb indungen,  Fo tos ,  Scha l lp la t t -
en ,  Krüge e tc ,  aber  t ro tzdem is t  d iese
D o k u m e n t a t i o n  s t u d e n t i s c h e n
Verb indungswesens noch lange n ich t  vo l l -
s tänd ig .  D ie  Sammlung konzent r ie r t  s ich
dabe i  n ich t  nur  au f  d ie  Korpora t ionen des
M K V  u n d  ö C V  -  w e n n g l e i c h e  d i d s e  d e n
Schwerpunkt  b i lden  sondern  sammel t
a l les ,  was  d ie  v ie len  ös ter re ich ischen -
auch n ich t  mehr  bes tehenden -  Korpora-
t ionen be t r i f f t .

A ls  e rs te r  Schr i t t  zu  e iner  w i rksamen Aus-
bre i tu  ng  s tudentengesch ich t l  i chen I  n te res-
ses  wurde d ie  Ze i tschr i f t  'ACTA 

STUDEN
TICA'  herausgebracht .  Von ih r  l iegen be-
re i ts  50  Fo lgen vor  -  s ie  e rsche in t  v ie r te l -
jähr l i ch  und is t  d ie  e inz ige  s tudenten  ge-
sch ich t l i che  Fachze i tschr i f t  im deutschen
Sprachraum.  A ls  nächs tes  wurden und
werden se i t  1974 a l le  zwe i  Jahre  Studen-
ten  h is to r iker tagungen abgeha l ten ,  d ie  an
v e r s c h i e d e n e n  O r t e n  u n d  m i t
durchschn i t t l i ch  80  Te i  Inehmern  s ich
über  e in  ganzes  Wochenende ers t recken
und a ls  sehr  t rag fäh ige  in te rkorpora t ive
Gesprächsp la t t fo rm entw icke l t  haben.
Auss te l lungen haben dabe i  jewe i ls  auch
opt isch  das  In f  o rmat ionsangebot  w i r -
kungsvo l l  e rgänz t  (Cou leurkar ten ,  Korpo-
r ie r te  au f  Br ie fmarken,  1848,  S tudent i -
sches  Glas  und Porze l lan) .

A ls  d r i t te  Ak t iv i tä t  i s t  d ie  jähr l i che  Her -
ausgabe e ines  Bandes der  Schr i f tenre ihe'Be i t räqe 

zur  ös te r re ich ischen Studen

für Studentengeschichte
von Hofrat Dr. Peter Krause

vlo
Dr.  cer .  Agi r ,  VDW

tengeschichte '  zu nennen.  Für  1983 s ind
berei ts  konkret  zwei  B der  Kathol ischen
Hochschulgemeinde Innsbruck (KHG)
und e iner  über  das br isante Thema 'Stu-
dentenverbindungen Ant isemi t ismus, .
Außer der  Reihe erschien 1982 auch e in
Verzeichnis mi t  a l len -  mehr a ls  bOO -  in
Osterre ich bestehenden pennalen und aka-
demischen Verbindungen (bere i ts  vergr i f -
f en l )

Neben d iesen Tät igkei ten er fo lgt  d ie lau-
fende Auswertung a l ler  Verbindungs-
zeitschriften und Verbandsorgane - soweit
man ihrer  habhaf t  werden kann -  und d ie
Unterstützung der Korporationen - mitt-
lerwei  le  in  fast  a l len Bundesländern -  bei
der  Suche nach Mater ia l ien über ihre e ioe-

ne Geschichte und bei  der  Gesta l tunq von
Ausste l lungen.  Auch Clunia konnte i i  Oie-
sem Zusammenhang wertvol les Mater ia l
zur  Ver fügung geste l l t  werden.

Ab Mai  1983 -  beginnend mi t  dem pen-
näler tag -  wi rd im Niederösterre ich ischen
Landesmuseum auch mi t  ganz wesent l i -
cher  Unterstützung durch den Verein e ine
große Ausste l lung'Student isches Brauch-
tum'gezeigt  werden.

An a l le  Kar te l lbrüder ergeht  d ie Ein la-
dung,  dem Verein beizutreten.  Die Mi t -
g l iedschaf t  kostet  e inschl ießl ich des Be-
zuges der  Zei tschr i f t  S 50.-  oro Jahr :
Österre ich ischer  Verein für  Studentenge-
schichte,  Tuersgasse 21,  1 1 30 Wien.

Warumwarten?
Sich jetzt einen Hercenswunsch effillen
und spöter darauf sparen.
Mit de m B arye ld - S ofo rt - B rief
derVolksbank. *düffia

vtow
VIDII(SBANK

Fi l ia le Feldki rch
Churerstraße 1

6800 Feldkirch

Eiffich und
unbürukratisch.

Die Höhe der
Rückzahlung

bestimmen Sie.

D e r B a rye ld - S ofo rt - B rief,
Und nur bei der Volkshank.

y#,qfl^
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Wie oft erählen die bemoosten Häupter

in trauter Runde von ihren Erlebnissen

aus der Aktivenzeit. Worte sind jedoch

Schall und Rauchl Deshalb fordern wir

Euch auf. liebe Bundesbrüder - aber auch

alle anderen Leser - Eure Erlebnisse zu

Papier zu bringen. Sicher wift Ihr viel

Humorvolles, aber auch Ernstes zu berich-
ten. All das soll nicht in Eurer Erinnerung
verblassen.

Auch diejungen Bundesbrüder sind aufge-

ScriPta manent
fordert, Beitrdge zur Chronik unserer
Clunia zu liefern. Was wir heute erleben,
ist morgen bereits Geschichte. So setzt
Euch biite in einer Mußestunde hin und
zeichnet auf, was Euch einfdllt. Jeder
dieser Beiträge könnte helfen, die weißen
Stellen in unseren Annalen zu füllen.
Bitte, sendet uns möglichst viele solcher
Informationen zu . an die Adresse des
'Clunier ' :  Bi irgerstraße lO. 602O lnns-
bruck - Wir werden sie archivieren, bear'
beiten oder fallweise im 'Clunier' veröf-
fentlichen.

DasBuctrder
\ftbisen

,k

Die Redaktion des 
'Clunier '  hat nich.

| 'Ur i  " ^ ,  
-d l "  

f  s ich  c l ip '  \  o  uer  werbu ng .e '  n '
"aÄ 

l+. Sti / tungs/estes lrurz uorstpl len

sol len - nun dcnn. es set:

Ich bin ein 57er und stamnte aus Gii tzis '

I) ie Matura machte ich im luni 1976 ant

B;"i;; n; ^r"sium F eklkir ch, als ilie -Clu-
; i " ; " ; i  in  sü$em Sch lummpr . log '  . l )an .n .
wurde ich  uon c inpm h ' inbpruJu lgsbcJeh l ,

bowogcn,  nae h  Innsbrw 'k  zu  zPhen una

io tt iti t"' in diuer se n Kaser ne n'fir ols'

Cegen F.ndo dcs Plds"nzdipttslcs' ont 5'

N-fr"^U", 1977, l ie$ ich mich' dem

Iliispiel me'ines ( Ilundes- )Bruders 5n'ing

f , t lq lnd ,  bp i  dpr  KÖl lV  Leo ln ld inu . ro : t -
"u i r ) ren  

'  e inon I .n tsch lu f r '  den  tc l t . l t t s
'h"utn 

nu, se' l ten bereut habe' Ich wohnte

tr, ' i  ^rt  t ler | lucle. Bi ir ; :erslraße l() '  r tnd

begonn ne in  Ar ' 'h i t cA ' l r t r -5 lud t t tn t  an  dPr
' fcchrr ischen I 'akultät dor I  rr iur 'rsi fr i l

Innsbruck ,

Be i  der  Le , t l to ld ino  bck le idc tp  i ch  -  au$er

, l i r"rr"n I 'u 'nkt ionen - die Chargen d-es.xr

iS;,S t9z9lT0) und tJes r /SS Bll '  Schon'r i i t  
ihr"* IJestehen bcschäJ't ige ich nrich

mit rler llerausplbe Llnserer Verbindungs-

zeit schr i f t ,  der- '  Q ual le'  (  u e-lche tei lw eise

ia t i i sch ' i s t ) .  l l o i t  wurde nrc in  ln te resse

lu, "t t"t ,  *,o, ,r i t .  Craphik, Cartoons und

nicht ztt letzt mit t ler technischcn Seite

r los  I  ) l J -s , ' t 'Drucks  zu  t  un  ha t t t '  .gc .u ' "ck t '
So ki inte ich meine'm LJruder Swing mit

Rat und l'ut helf en, als er mit der

Herausgbe dt:s 'Clunie'rs' beauftragt wur-

de.

Zur Clunia kam ich eigentlich mehr zufal'

lig. Man traf sich bei Veranstaltunge-n der

feunoldinu, t lor 1lonl fort '  ' los l lalguu . '
und' auch dar Llunia' 5o entsr"ft lof srch

ä", BC iler Clunia, mir das Band an 74'

S l i f lunss fps l  uu l  d " r  Scha l tonbur {  zu

, " i t " in i i  , ,nd  1 i i ,  ,1 ; ' tn  l x5zo ih  nung-be '

danke ich mici herzl ich bei meiten Neo'

Bundesbrüdern'

JohanNES TÜRTSCHER V/O JEAN,  LC,  CLF

.\ntntrrktrng der Redaktion: Dit:  Selbst-

darstel lung unscrcs Bunde-tbruders I l i rek-

t ,r  Dr. t t- i -auti  l lg, der ebenfal ls beim 7' l '

Stiftungsfest unsi:'r Banrl bekornrnen hat'

"t totut-*,,g",,  Rctlakl ionsschluß' in der

nächstt:n \ irmrnerl

Sparkasse

Wir wissen,\Arie der Ö läuft.



Aus dem VLV
von Dipl.. lng. Ernst Tisch, CLF/VLv.Vorsitzender

Neue VLV.Strophe

Am 1 2. Jänner wurde bei der Landesver-
bandssitzung folgende Landesverbands-
st rophe e i  nst immig beschlossen:

Wir vom Ländle woll 'n stets behüten
unsern Glauben, unsern Bund,
Unser Ziel heißt unumstritten:

Ein ig sein zu jeder  Stund!
Weiß die Gletscher, grün die Tannen

und der Bodensee so blau;
/ :  Treue auch zum VLV : /

V L V . S C H I R E N N E N  1 9 8 3  I N  B R A N D

A m  S a m s t a g ,  d e n  1 9 .  F e b r u a r  1 9 8 3  f i n -
de t  au f  dem Niggenkopf  oberha lb  Brand
das V t -V-Sch i rennen s ta t t .

Progra  m m:

8 . O O  U h r :  A b f a h r t  B a h n h o f  B r e g e n z
m i t  B u s s e n  d e r  F a  O m n i b u s
M ü  l l e r -  F r a s t a  n z

8 . 1 5  U h r :  A b f a h r t  B a h n h o f  D o r n b i r n
8 . 3 0  U h r :  A b f a h r t  R a t h a u s  H o h e n e r n s
8 . 4 5  U h r :  A b f a h r t  B a h n h o f  F e l d k i r c h
9 " 1 5  U h r :  A b f a h r t  B a h n h o f  B l u d e n z
9 . 4 5  U h r  :  S t a r t n u m m e r n a u s g a b e  i m

Gastho f  Jägerhe i  n r ,  Brand

1 1 . 3 0  S t a r t  z u m  R i e s e n t o r l a u f
1 7 . O O  U h r :  P r e i s v e r t e i l u n g  i m  R e s t a u -

r a n t  H u b e r t u s  ( B l u d e n z  N r i -
z iders  an  der  Bundess t raße)
K o n s u l  D r .  B e r t s c h  l ä d t  z u m
Abendessen e in .

Gestar te t  w i rd  in  fo lgenden K lassen:

Füch se
B urschen
Al te  Her ren  |  (b is  40  Jahre)
A l t e  H e r r e n  l l  ( a b  4 0  J a h r e n )
Da menk lasse

D i e  A n m e l d u n g  e r f o l g t  b e r :

B b r  D r .  K a r l W a c h t e r ,  C L F ,  S O B
Werdenbergers t ra  ße 43

6 7 0 0  B l u d e n z , I e l . 2 4 1 6

N e n n u n g s s c h l u ß  i s t  d e r  1 4 . 0 2 . 8 3 ,  d i e
Durch führung des  Wet tkampfes  ha t  der
Win terspor tvere in  B ludenz übernommen.

E h  rensch u tz :

LR D ip l .  Vvu.  S ieg f r ied  Gasser
BM Joset  Mayer ,  Brand

Die Aktivitas der KMV Clunia möchte
sich auf diesem Weg öffentlich bei ihrem
Bundesbruder und Ahen Herrn Dr. Hans
Santer bedanken, der regelmäßig größere
Geldbeträge an die Aktivitas übär- weist.

Der Phil isterkassier, Bbr Dr. Lorenz Kon-
zett v/o EB Loki, möchte alle säumigen
Zahler daran erinnern - es gibt deien
leider sehr viele - daß der Jahresphil ister-
beitrag nach wie vor S 3OO.-- beträgt und
jedeaeit auf das Konto der Sparkasse
Feldkirch'Altherrenverband Clunia', Kto-
-Nr 033464, eingezahlt werden kann.

Ulu

Kartel lvorsitzender
in Vorarlberg

Am 20 .  und  21 .  Jänne r  1983  war  de r
hohe Karte l lvors i tzende,  Kbr  Helmut
Wagner v lo Dr.  Kyros,  KRW, mi t  dem
Karte l lconsenior  im Ländle,  wo vom
Landeshauptmann über e inen Vert reter
der  Diözese b is  zur  UHS Gesoräche
gef ü hrt wurden. B e i se i  nen
Ant r i t t sbesuchen wurden Prob leme des
VLV,  w ie  auch der  e i  nze lnen Verb indun-
gen,  e rör te r t .  Wenn d ie  Zus t immung bzw
Zusagen a l le  rea l i s ie r t  werden so l l ten ,  geht
das  Vorar lberger  Cou leurs tudenten tum
ros igen Ze i ten  en tgegen.  Se in  Besuch war
re ich  an  In fo rmat ionen und Ratsch lägen
und se in  Sekre tar ia t  ha t  bere i ts  se inen
Dank über  d ie  herz l i che  Aufnahme im
Länd le  übermi t te i t .

Podiumsdiskussion mit Kbr AbgzNR
Dr. Gottfr ied Feurstein WSB

A m  2 1 .  J ä n n e r  1 9 8 3  f a n d  i m  n e u e n
K u l t u r h a u s  i n  D o r n b i r n  e i n e  D i s k u s s i o n
von vorw iegend jungen MKVern  mi t  Kbr
Abg Dr .  Feurs te in  s ta t t ,  d ie  von e twa 30
Kar te l lb rüdern  besucht  war .  Zwe i  Verb in -
dungen g länz ten  durch  Abwesenhe i t .  Zum
T h e m a ' P o l i t i k v e r d r o s s e n h e i t  d e r  J u g e n d '
en tspann s ich  e ine  lebhaf te ,  aber  sach l i che
D iskuss ion ,  der  le ider  der  vorgerück te
Uhrze iger  e in  vorze i t iges  E nde bäre i te te .
D ie  ak t ive  Te i lnahme ermut ig t  zu  we i te -
r e n  D i s k u s s i o n e n ,  d i e  d i e  G e d a n k e n  d e r
Jugend o f fenbaren und Mißvers tändn isse
ausräumen könnten .

.en: Das 75.
a findet am
in Feldk i rch
Ehrenpf l icht

iesen 'runden

nehmen, wie
nia vorbeizu-

Semesterprogramm
Sommersemester 1983

16 .02 .1983
VLV-Schirennen in Brand

26.O2.1983
Antrittskneipe mit Käsknöpfle

16 .03 .1983
BC (Bude)

18 .  -  20 .03 .1983
VLV-Schulung in Bezau

o1 .04 .1983
BC (Bude) - Kein Aprilscherz

o4.o4.1983
Osterkneipe

13.04.1983
BC (Bude)

15 .04 .1983
Exkurs ion zu BALZERS AG

1 1 . O s . 1 9 8 3
BC (Bude)

12 .05 .1983
Gemeinsames Schwimmen

20.  -  23.05.1983
Pennälertag in Wien

'5O Jahre MKV'

08 .06 .1983
BC (Bude)

11 .06 .1983
Kegelabend

22.06.1983
Dechargieru ngs-BC (Bude)

25.06.1983
Ex- Kneipe

o1 .07 .1983
BC (Bude)

02.  oder  08.O7.1983
Gril lfest

Bitte jetzt schon vormerken:
Stiftungsfest unserer Clunia fi
10.  -  11 Dezember 1983 in F
statt. Wir erachten es als Ehr
eines jeden Alten Herrn, diesen
Geburtstag' zum Anlaß zu nehn
der e inmal  bei  se iner  Clunia r
schauen.
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Auch Du mußt kommen. . .

Sehon über  fün f  Jahre  is t  es  her ,  daß es
verd ien ten  Bundesbrüdern  ge lungen is t ,
d i e  C l u n i a  z u  r e a k t i v i e r e n .  D i e  C l u n i a  l e b t ,
a b e r  w o  s i n d  d i e  v i e l e n ' j u n g e n ' A l t e n
Her rn ,  d ie  vor  a l lem in  der  Ze i t  zw ischen
i  962 und 1972 und f  rüher  der  C lun ia
angehör t  haben?

Neben dem se inerze i t  sehr  ak t i ven  Pr im.
Dr .  Wachter  v /o  Dr .  cer .  T i l l y  und se inem
Sohn Ra iner  (zw ischenze i t l i ch  zum Dr .
iu r .  o romov ier t )  war  i ch  zusammen mi t
me inem Vater ,  Dr .  Lorenz  Konzet t  v /o
EB Lok i ,  s icher l i ch  e iner  der  e rs ten  in
Fe ld-  k i rch  ansäß igen C lun ie r ,  der  s ich  den
Reakt iv ie rungsp länen des  damal igen
LVors  Dr .  Wachter  v /o  Dr .  cer .  T i l l y
a nsch lossen.

Unzäh l ige  S i tzungen,  Kontak tau f  nahmen
mi t  uns  noch bekannten  A l ten  Her rn ,
Zusammensuchen von Unter lagen über  d ie
Clun ia ,  Sammeln  von Adreßmater ia l ,  Au f -
s töbern  der  Fahne,  Sch läger  und Wichsen
und v ie les  andere  mehr  gehör te  damals  zur
Haupt -  au fgabe nebem dem Ke i len  und
der  Suche nach e iner  gee igneten  Bude.

Ak t iv i tä ten  im Landesverband.  Aufnah-
meansuchen in  den MKV und ak t ive  Un-
te rs tü tzung der  von Pr im.  Dr .  Wachter  und
in  we i te rer  Fo lge  von unserem l ieben 1 .
Staa tsanwal t  in  Ruhe,  Dr .  Gebhard  Tro l l
au f  mühevo l le  Weise  

'geke i l ten '  Ak t iv i tas
er fo rder ten  e inen ungeheuren E insa tz  und
l ießen mich  o f t  an  meiner  Tä t igke i t  zwe i '
f  e ln ,  da  kaum e in  Echo be i  unseren A l ten
Her rn  zu  f  inden war .  Auf  Br ie fe  wurde
nur  se l ten  geantwor te t ,  zur  ak t i ven 'Mi ta r -
beit '  waren kaum Alte Herren zu bewe-
gen.  E inz ig  d ie  Bege is te rung der  se i t  1978
bestehenden Ak t iv i tas  l ieß  in  mi r  d ie  Hof -
fnung au f  kommen,  daß d ie  C lun ia  t ro tz
a l le r  Schwier igke i ten  e ine  Zukr rn f t  haben
muß.  V ie le  der  damals  ak t iven  C lun ie r
s ind  heute  n ich t  mehr  dabe i  le ider  - ,

doch auch s ie  haben v ie l  zum Stand der
heut igen C lun ia  be ige t ragenEnt täuscht
war  i ch  damals  und b in  es  heute  noch von
den v ie len  jüngeren A l ten  Her rn ,  d ie  es
kaum der  Mühe Wer t  f inden,  e in  

'Lebens-

ze ichen '  zu  geben.  Dazu gehör t  auch d ie
Bezah lung des  jähr l i chen Ph i l i s te rbe i t rages
i n  d e r  H ö h e  v o n  S  3 O O . - '  ( ! )

l ch  b in  der  Me inung,  daß gerade in  der
heut igen Ze i t  e ine  s ta rke  C lun ia  von gro-
ßer  Bedeutung is t ,  denn in  unserem I  n te r
esse müssen wir Alte Herren dafür Sorge
t ragen,  daß es  n ich t  sowei t  kommt ,  daß es
z u m  g u t e n  T o n  g e h ö r t , ' l i n k s '  z u  s t e h e n !
Das kann aber  u .a .  nur  durch  e ine  ak t ive

von Gerold Konzett v/o Plus

Gerold Konzett v/o Plus

Tei lnahme am farbstudent ischen Brauch-
tum geschehen,  sei  es im CV oder im
M KV. Auch unser  Bundesoräsident  Dr .
Rudol f  K i rchschläger is t  e in MKVer
(Waldmark-Horn,  a lso auch e in Bundes-
bruder von mir )  und bekennt  s ich heute
noch dazu!  Clunier ,  warum sol len wir  uns
nicht  dazu bekennen.  Clunier  und MKVer
zu sein?

lch habe unter  dem jetz t igen Phi l is ter-
senior  Ing.  Heinz Gesson v/o Hool igain
keine Angst  mehr,  daß der  Clunia der
'Stof f '  ausginge.  Dazu is t  s ie er f reul icher-
weise schon viel zu gefestigt, doch komme
ich n icht  umhin,  a l l  denen Bundesbrüdern,
d ie b is  heute noch n icht  so recht  an e ine
'wiedererstandene Clunia '  geglaubt  haben,
zuzurufen,  e in Lebenszeichen zu geben.
Nichts is t  entmut igender für  d ie jungen
Akt iven a ls  e in so großes Desinteresse,  wie
es bei  e in igen Al ten Herrn immer noch
vorhanden is t .  'Schweigen is t  Gold ' ,  d ieses
Spr ichwort  wäre h ier  wohl  fa lsch ange'
wende t .  Das  Wor t 'Reak t i v i e  rung '  so l l
näml ich n icht  nur  für  e inen Tei l  der  Clu '
n ier  gel ten,  sondern für  a l le ,  eben auch für
d ie Al ten Herrn!  Das kommende 75.  St i f -
tungsfest  im Dezember 1983 müßte wohl
Anlaß genug sein,  s ich im Laufe d ieses
Jahres wieder in  den Reihen der  Clunier
e inzuf inden.

I n Treue fest !
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7O. Geburtstag
von Bbr

Franz NENNING

Bbr OAR LR Franz Nennins t lo I 'B
IIalef feierte ant I  O. Februar I9B3 seinen
7O. Ceburtstag. llbr llalef, eitt gebiirtiger
l l)älder aus Lingenuu, besuchtc narh der
Volksschule zuerst zwt' i  Jahre &ts Lahrer-
seminar in Feldkirch. utechseltt '  dann aber
an das Bundesevrnnasium. Cemeinsant
mit seinem Briiä", ]tto Nenning ulo
Omnr wurde er am 7. Jul i  1932 in dü:
Clunia aufge no mnlen. Zum I 'eib b urschen
wöhlte er sich Peter Metzlcr ulo IIaraId.
Am 6 .  I )ezember  1933 wurde c r  cum
maximn Inude' zurn. Burschcn promouiert.

Bbr Nenning war in einer schr schuieriSen
Zeit bei Clunia aktiu. Die pol i t ischen
Ereisnisse wirkten sich auch auJ' dns
Verbindunesleben aus. Eine erkleckl iche
Anzahl uon Burschen und Fi ichsen uur-
den wegon Sympathßiercns mit dtm nu'

t  ionalsiziat isi ist-hen Ccdankensut dimit-
t iert oder pntlassen- t lalo.f  bl ie| nicht nur
tr iu, er bekleidete auch m,:hrere Ohargen

Im WS 1937138 s tand er  der  L 'e rb indung
ols Senior und uurde am 25. Ji inner I93B

zum Fuchsmajor .liir das SS l93B geusahlt.
Ihm uni l  seinen Oonnktiuen obhg es! t)or
de,n Nationalsozialßten zu retten, uas
noch zu retten uar. Olunia würdigte seine

Leistunge.n, indem sie ihn zum Ehrenbur'

schen ernannte,

Sofort nach der Matura wurde er einberu-

fen. Ende 1944 kehrte t ler Zahlme'ister'unrl  
Transportoff izier uerwundet aus

Rußlnnd ii seine lleimat zurück' 19'15

trat Bbr l \ ienning in den Inndesdienst e' in

und uar am Wiederaufbau des Schulwe-

sens im lÄndle ma$geblich beteiligt' lllit

seiner Frau Iledwig t'erlebt er he'ute sei-

nen Ruhestand in Bregenz.

Als es uor nunmehr l  l  Semestern galt,

unsere Clunia einmal mehr zu neuem

Leben zu eru;ecken, u)ar unser Halef einer
jener wenigen Oetreuen, die dieses Vorha-'ben 

tatkräft ig unterstützten. Auch heute

noch zöhlt'ei'zu den flei$igsten Veranstal-
tungsbesuchern unter den Alten Herrn-

Allön Cluniern soll Franz l{enning ein

Vorbi ld sein! Lk'ber HaIe[. l )eine Clunia

wünscht Dir auch weiterhin ein glückli-

ches Leben in Zufr i t tdenheit und Cesund'

he i t !



Ein Ausbl ick ins SS 1gB3 f'lu,
Der Wahl-BC unserer  Verbindung hat
mich zum Senior  für  das SS f  ggi  qe_
wähl t .  lch möchte mich und ,ns. r -p io-
gramm hier  kurz vorste l len.

lch wurde beim 73.  St i f tungsfest  19g1
rezipiert und bei der Exkne-ipe des SS
1982 geburscht .  lm WS 1gg2/ä3 *ar .  icÄ
Fuchsmalor  unserer  Verbindung.  lm SoÄl
mer 1982 habe ich d ie Karte l l l  führunqs-
schule (KFS) in  Admont  besucht .

Nun aber zu den geplanten Veransta l tun-
g ln (g in Semesterprogramm l iegr  d ieser
r \ummer bei ;  e ine kurze Zusammenfas.
sung is t  auf  S.  1 7 abgedruckt) :

Noch bevor  das Verbindungsleben r icht ig
losgeht ,  werden wir  am VLv-Schirennei
am 19.  Februar  te i lnehmen.  lch hof f  e .
daß s ich der  e ine oder andere,ur  rnr . r . i
Verb indung in den vordersten nangen
plaz ieren kann.

fm 26 Februar  werden wir  uns bei  der
Käsknöpf  lekneipe '  im Gasthof  Schäf  le  in
t tankwei l  ins SS 19g3 stürzen.  Hof fent_
l ich verspür tdanach keiner  Blahung;n- in-

fo lge der  Knöpf  le .  Vom 1g.  -  20.  März
f  indet  in  Bezau e ine VLV-Schulung , t r i t ,
wohin natür l ich auch d ie Clunia Vei t ret" l
entsenden wird.

Zu Ostern -  genau am Ostermontag,  den
4.  Apr i l  -  wi rd e ine Osterkneipe stJ igen _
dieses Jahr  wahrschbin l ich 

'sogar "  
mi t

Ostereiern. Zur Abwechstung Oäsucnen
w i r  da rau fh in  am 1S  Ap r i f -O ie  Füma
BALZERS AG in Balzers.  ic t ,  g tauOu, Jaä
wir  dor t  unser  Wissen wieder J in b ißchen
erwei tern können.  Auch an spor t l icher
Ertücht igung sol l  es in  unserem i rogrr rÄ
nicht_f  ehlen:  12.  Mai ,  Tref f  punkt  Hr f  f  .n-
oad Eschen unter  dem Motto:  Gemein_
sames Schwimmen.

Wie a l l jähr l ich wird unsere Verbindunq an
der Fronle ichnamsprozession in  Feldk i rch
te i lnehmen.  Hier  erwarte ich mir  vo l ls tän-
d iges Erscheinen -  vor  a l lem der  Al ten
Herren -  p lenis  color ibus.

Nach dem Besinnl ichen wieder etwas
Fröh l i ches :  lm  Gas thaus  Sonne  i n  Rank -
we i l  we rden  am 1  1 .  Jun i  na tü r l i ch  a l l e
Kegel  fa l len,  wenn unsere Mi tg l ieder  ihre

von Manfrod Bischof v/oMostfaß

Kuge ln  i ns  Vo l l e  sch ieben .  Zum Sch luß
ste igt  dann am 25.  Juni  d ie Exkneioe auf
unserer  Bude.

Darauf  fo lgt  nur  noch unser  Gr i l l fest  auf
der  Tostner  Burg,  das aus wet terpol i t i -
schen Gründen auf  zwei  Termine festqe-
legt  wurde:  Den 2.  bzw 8.  Ju l i .  Dann qÄt
es  ab  i n  d ie  Fe r i en .
Hins icht l ich des Ablaufs des Semesters
erwarte ich mir  vor  a l lem zwei  Dinge:
1. lnit iative und Engagement von Seiten
der Aktivitas, aber auch von der Alther-
renschaft,

2. Eine gute Zusammenarbeit zwischen
Altherrenschaft und Aktivitas und zwi-
schen den einzelnen Chargen.
Wenn diese zwei  Punkte er fü l l t  werden,
können wir  am Ende des Schul iahres
wahrschein l ich auf  e in gelungenes,  er fo lg-
re iches SS 1983 zurückbl icken können.  

"

Die genaue Vorste l lung der  Chargen -  mi t
Bi ld  er fo lgt  in  der  nächsten Nummer.
Die Wahlergebnisse s ind auf  S.  3 d ieser
Nummer abgedruckt .

Standesführung

Um die Mitgliederkartei auf den neuesten
Stand zu bringen bzw um sie zu ergänzen,
b i t ten wir  Euch,  d ie in  d ieser  Nummer
abgedruckte Standeskarte ausgefüllt zu-
rückzusenden an unseren Standesführer:

Ulrich Nachbaur
Bürgerstra6e lO

6O2O Innsbruck

Wir  wissen.  t ' iaß wir  b isher  noch n icht  a l le
Clunier  er faßt  haben.  Bedingt  Ourct r  Oie
wechselhaf te Vergangenhei t  unserer  Clu_
nra ts t  so mancher Clunier  in  Vergessen_
hei t  geraten.  Fal ls  lhr  Euch e ines sälchen
Bundesbruders er  inner t ,  so te i l t  doch
auch dessen Anschr i f t  dem Standesführer
mi t .  Wir  bedanken uns im voraus für  Eure
B emühungen I

rechts:
Standes-
karte

l inks:
Erklärung
des
Titelbildes
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Clun,a näch de; Ferktivie
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Wer beiRadio Lampert
kauft - kauft das beste
Service mit !
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ö lf  euerungen
Gas-, Wasser-, Heizungs-,

Sa nitäri nsta I lationen
Industriemontagen

Willi Gesson

6800 Feldkirch-Altenstadt
Naflastraße 84
Telefon (0S522l� 23 6 92


